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Nr. 25. Bromberg, Dienstag den 1. Februar 1927. 51. Jahrg. 
Ein Miniterium der „Ungerechtigleit“ 


Rede des Abg. Pankratz 
zum Budget des Juſtizminiſteriums 
in der Plenarſitzung des Sejm vom 29. Januar 1927. 


Hoher Sejm! Bei jeder Budgetdebatte hören wir von 
dieſer hohen Tribüne ſeit Johr und Tag eine Unmenge von 
Klagen und Beſchwerden über die Regierung und ihre 
Organe. Man müßte nun meinen, daß allmählich eine Beſſe⸗ 
rung eintreten müßte und daß die Klagen abflauen. Doch 
der beſchränkte Untertanenverſtand ſieht zu ſeiner Über⸗ 
raſchung daß es immer ſchlimmer wird. Und wenn ſchon am 
letzten Mittwoch ein polniſcher Führer wie der Abgeordnete 
und zweimalige Miniſterpräſident Witos erklärte, daß 
„lich überall im Lande die polniſche Bevölkerung nicht wie 
zu Hauſe fühle“ und daß ſogar „ſeine Partei (Plast) zu ben 
auf Schritt und Tritt unterdrückten Parteien gehöre“ dann 
kaun man ſich mit Leichtigkeit ausmalen, wie unge⸗ 
heuer groß die Klagen der fett jeher unter⸗ 
drükten Minderheiten, unter anderen der 
Deutſchen in Polen, fein müſſen. Ein beſonderes 
apitel auf dieſem Gebiet iſt die Jutta, die bekanntlich ſein 
irll ein „fundamentum regnorum . . a 

Meine Herren! Bereits vor ca. zwei Jahren hatte ich 
mich von dieſer Stelle aus gentztigt geſehen zu erklären. daß 
wir neben einer Klaſſen⸗ und Parteiſuſtid noch cine 
Raffeniuftiz beſitzen. Leider ſehe ich mich auch heute 
gezwungen, dasſelbe erneut e Beſonders merken 
donn Deulſchen dies an den politiſchen und Preſſevrozeſſen. 
mit denen wir ohne Aufhören in dermaßen erſchreckender 
Höhe bedacht werden (Unterbrechungen rechts), daß einige 
825 Zeitungen in Polen es bereits zu recht unerwünſch⸗ 


Der Stand des Zloty am 31. Januar: 


In Danzig Für 100 Zloty 57,90 
In B 2 ür 100 Ztoty 46,98 x 


(beide Notierungen vorbörslich) 


Referenten die Zahl der Prozeſſe dauernd wächſt, ſieht es aus, 
als ob verſchiedene Staatsanwälte über Arbeitsloſigkeit zu 
klagen haben. So werden Porzeſſe aus den nichtigſten 
Gründen in Szene geſetzt. Der Bromberger „Deutſchen 
Nundſchau machte man z. B. den Prozeß, weil ſie am 
Schluß des redaktionellen Teils ihren Sitz nicht in polniſcher 
Sprache, ſondern in deutſcher mit „Bromberg“ angegeben 
hatte. In Deutſchland hat niemand daran gedacht, weder 
vor dem Kriege noch jetzt, aus demſelben Grunde gegen 
dortige polniſche Zeitungen ein Verfahren einzuleiten. 


Das „Poſener Tageblatt“ wurde wegen „Verächtlich⸗ 
machung von Staatseinrichtungen“ angeklagt, weil es die 
Tätigkeit des Weſtmarkenvereins kritiſiert hatte, als ob alſo 
dieſe Deutſchenfreſſer⸗Organiſation eine ſtaatliche Organi⸗ 
fation wäre! 

Die ſozialiſtiſche Bromberger „Volkszeitung“ erhielt 
ein Verfahren wegen Verdffentlihung einer Sejminter⸗ 
pellation und eines Dringlichkeitsantrages, trotzdem jeder⸗ 
a: weiß, daß Interpellationen und Sejmanträge immun 

Dem Aufſeher Franz Schweda paſſierte es, daß er am 
21. Oktober 1926 vor das Schöffengericht in Rybnik geladen 
CH er angeblich eine Gottesläſterung begangen 
ha 155 Schweda hatte nämlich über die „pieruniſchen Götter“ 
gt 1 05 Jeder, der Oberſchleſien kennt, weiß. daß man dort 
as Wort „pierun“ bei jeder Gelegenheit im Munde hat und 
daß mit den „Göttern“ wohl gewiſſe Perſönlichkeiten ge⸗ 
meint waren. Aber es erfolgte zur größten Heiterkeit eine 
Anklage wegen Gottesläſterung, während logiſcherweiſe eher 
eine Anklage wegen Götter läſterung hätte erfolgen dür⸗ 
fen, vorausgeſetzt, daß Polen mit dem hohen Olymp durch 
ein Konkordat verbunden wäre. 


Ich brauche es nicht noch beſonders zu erörtern, daß bei 
den Gerichtsverhandlungen über genannte Banalitäten 
ſelbſtverſtändlich die Herren Staatsanwälte in aller Forſche 
mehrere Wochen Gefängnis beantragten. 


Meine Herren! Ich komme nun zu einem anderen 
Thema: den ſogenannten antiſtaatlichen und Spionage⸗ 
prozeſſen gegen die deutſche Minderheit. Wir haben es hier 
N ame, e 3 ſeinerzeit mit 
großem Hallo von einer gewiſſen Preſſe auspoſaunt wur⸗ 
den, laut⸗ und 1 los garen wurden. 36 meine die 

zozeſf gegen den Deutſchlums bund und gegen Scherff. 
Seit bereits vier Jahren wartet der Deut ſch⸗ 
tumsbund (Zwiſchenrufe rechts. — Pankratz: Ich ſelbſt 
gehöre gar nicht mal zu dem Deutſchtumsbund, ſondern zur 
deutſchen ſozialiſtiſchen Partei in Polen.) ... jeit be⸗ 
reits vier Jahren wartet der Deutſchtums⸗ 
bund auf ſeine Gerichtsver handlung, aber 
bis zum heutigen Tage fanden nach all dem 
Geſchrei nicht einmal die Vernehmungen 
. V ſt att. Und 

ö erſchwere Belaſtun i \ 

225 Gesichtskelbern. ſtungsmaterial vermodert in 


Wie ſteht es mit dem Fall Scherff, der in Konitz zu 
4% Jahren Zuchthaus wegen nichts verurteilt wurde? Ich 
ſagte: wegen nichts! Denn was hat Scherff verbrochen? 
Scherff erhielt von einem Bekannten in Deutſchland einen 
Fragebogen mit der Bitte um Mitteilung, ob zwei deutſche 
Optanten verdrängt worden ſeien, um deren Verdrängten⸗ 
ſchadenanſpruch an das Deutſche Reich zu prüfen. Selbſt 
wenn Scherff den Fragebogen beantwortet hätte, dürfte es 
ſchwer fallen, eine Spionage oder gar einen Hochverrat zu 
konſtruieren. Aber Scherff hatte auf das Schreiben gar 
nicht reagiert und wurde trotzdem zu 4%½ Jahren Zuchthaus 
verurteilt, weil das Konitzer Gericht auf dem Standpunkt 
ſtand, daß ſchon die Zugehörigkeit zu dem geſetzwidrig auf⸗ 
gelöſten Deutſchtumsbund als Belaſtung genüge. Erſt nach⸗ 
dem Scherff 22 Monate unſchuldig im Gefängnis geſchmach⸗ 
tet hatte, wurde er nach Kaſſierung des barbariſchen Urteils 
durch das Höchſte Gericht gegen eine hohe Kaution entlaſſen. 
(Stimme rechts: was wollen Sie denn eigentlich? — 
Pankratz: Ich konſtatiere, daß Scherff 22 lange Monate 
unſchuldig ſitzen mußte) Das Intexeſſante an dieſer 
Affäre iſt nun aber folgendes: kaum war Scherff nach Stel⸗ 
lung der Kaution einige Wochen in Freiheit, als er pon 
der Behörde aus Polen ausgewieſen wurde. Man ſieht 
alſo, wie es mit der Spionage ausgeſehen haben muß, wenn 
der Staat ſogar dem gefährlichen „Spion“ zur Flucht ins 


| Meine Herren! Trotzdem nach dem Bericht des Herrn 
® 


Bank Boliti: 1 Dollar = 8,90 2 
In W I ch au inoffiziell 1 Dollar = 8,88, 5 
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Zeitungs⸗Beſchlagnahmungen. N | 


Kattowitz, 30. Januar. Die geitrige Ausgabe des 15 
Oferſchleſifchen Kurier“ wurde wegen der Stel. 
lungnahme zum gefällten Urteil in der bekannten Spionage. 
angelegenheit Dr. Lukaſchek beſchlagnahmt. Das iſt bereits 
die dritte Beſchlagnahme des Königshütter Blattes in dieſem 
Monat und damit beginnt das zweite Hundert der gegen de N 
„Oberſchleſiſchen Kurier“ angeſtrengten Prozeſſe. Auch die 

Freitagnummer des ſozialiſtiſchen „V olkswille“ wurde 
aus demſelben Grunde beſchlagnahmt. ! 


* 4 7 * 
Hinderniſſe 1 
bei der deutſchen Negierungsbildung. 
Die Regierungsbildung in Deutſchland ‚dt noch immer 
nicht abgeſchloſſen, und es find neuerdings über die Perſon 8 
des für den Juſtizminiſterpoſten vorgeſehenen Kandidaten 
der Deutfchnationalen, Graef, Streitigkeiten entſtanden. 
Die Miniſterliſte der neuen Regierungskoalition hat in der 
Form, wie wir ſie am Sonnabend veröffentlichten, keine 
zwölf Stunden Gültigkeit gehabt, trotzdem ſie auf Verein⸗ 
barungen zwiſchen den Koalitionsführern beruhte. r 
deutſchnationale Abg. Graef ⸗ Thüringen, der das Reichs⸗ 
juftigminifterium erhalten ſollte, iſt aus der Liſte geſtrichen 
worden. Der Reichspräſident hat auf Vorſchlag des Reichs⸗ 
kanzlers Dr. Marx dieſe Ernennung abgelehnt. An 
Stelle Graefs ſoll Dr. Herat das Juſtizminiſte rium über⸗ 
nehmen mit dem Amte des Vizekanzlers. Für das Innen⸗ 
miniſterium iſt an Stelle Dr. Hergts der deutſchnationale 
Abgeordnete von Lindeiner⸗ Wildau vorgeſehen. 
Die Ernennung des neuen Reichsminiſteriums in dieſer ver⸗ 
änderten Zuſammenſetzung, die unter allen Umſtänden am 5 
Sonnabend erfolgen ſollte, ſtieß auf den Widerſpruch der 
deutſchnationalen Führer, die ſich außerſtande erklärten. 
ohne Zuſtimmung der Fraktion das Ergebnis der ge 
Zettelwahl umzuſtoßen. 5 Ns 3 
a liber die neue Miniſterliſte wird amtlich folgendes 
bekanntgegeben: g 3 2 
Der Reichspräſident hat den bisherigen Reichskanzle 1 
Dr. Marx in ſeinem Amte als Reichskanzler beſtätigt, auf 
deſſen Vorſchlag den Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. 
Streſemann, den Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns, 
den Reichswehrminiſter Dr. Geß ker, ſowie den Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter Dr. Curtius in ihren bisherigen 
Amtern beſtätigt und den badiſchen Staatspräſidenten und 
Finanzminiſter Dr. h. c. Koehler zum Reichsſinan 
miniſter, den Reichsminiſter a. D. Schiele, Mitglied 
Reichstages, zum Reichsminiſter für Ernährung und 
wirtſchaft, den Verbandsſekretär Dr. h. c. Koch, M 


* 


ten Jubilden gebracht haben. So feierte kurz nach Neujahr 
der „Sberſchleſiſche Kurier“ in Königshütte (Abg. St. Sta⸗ 
niſszkis, rechts, unterbricht: Und in Deutſchland? — Abg. 
4 Pankratz: Ich ſpreche hier über die Zuſtände in Polen, 
1 denn ich bin polniſcher Staatsbürger und nicht deutſcher.) 
8 0 fei b kurz nach Neujahr der „Oberſchleſiſche 
5 in hütte ſeinen 100. Preſſeprozeß ſeit der 
berkahme durch Polen. An dieſem hiſtaziſchen Tage zurde 
erwahntes Satt r rohe A ae en nett 5 * 
zum 32. mal beſchlagnahmk. Der ſozialiſtiſche „Volkswille 
in Kattowitz exlebte ein noch ſelteneres Jubiläum, nämlich 
am 23. November 1926 die 50. Beſchlagnahme zu der unter⸗ 
deſſen noch drei weitere Beſchlagnahmen hinzugekommen 
ſind. Die „Kattowitzer Zeitung“ erhielt in der Zeit vom 
1. April 1924 bis zum 3. Januar dieſes Jahres allein 40 
Preſſeprozeſſe. 
Meine Herren! Man wird einwenden, 7 auch pol⸗ 
niſche Zeitungen beſchlagnahmt worden ſeien. Sehr richtig. 
Von ähnlichen Jubiläumsziffern haben wir aber annähernd 
nicht das geringſte gehört. (Lärm rechts.) Und ſelbſt, wenn 
polniſche Blätter beſchlagnahmt wurden, was iſt ihnen ſchon 
Großes paſſtiert? Als z. B. vor einigen Wochen zur Zeit 
des Preſſedekrets üblen Angedenkens, jenes Maulkorbes der 
öffentlichen Meinung, den nicht einmal eine Witos⸗Regie⸗ 
rung anzulegen wagte. die „Polonia“ dreimal beſchlagnahmt 
wurde und dorüber jammerte, daß ihr Strafen in Höhe von 
100, 206 und ſogar 300 zi zudiktiert worden waren, wurden 
deutſche Zeitungen, wie z. B. der „Volkswille“ der wie die 
„Polonia“ in Kattowitz erſcheint, mit 1000 zu Strafe belegt. 
Der Unterſchied iſt alſo recht beträchtlich und wirkt noch 
kraſſer, wenn man in Erwägung zieht, daß es die Behörde 
mit der Einziehung des Mammons koloſſal eilig hatte, denn 
man drohte mit dem Verbot der Zeitung, falls nicht ſofort 
gezahlt würde. Da zur Zeit dieſes Maulkorbdekrets, dieſer 
Berwaltigung der Verfaſſung, die Strafen noch dazu nicht 
von der Juftizbehörde, ſondern von der Verwaltungsbehörde 
— 4 wurden, kann man mit dem Dichter Antoni Goreeki 
ſagen: 5 2 
„Sprawiedliwos€ w noc ciemna brodzi w blocie 
} Nie mieszka w sadzie - lecz znajdziesz ja przy zlocie“, 
(„Die Gerechtigkeit watet in dunkler Nacht im Schmutze, 
Sie wohnt nicht im Gericht — aber du wirſt fie beim 
Golde finden.“) 
7 Sind nun die Geldſtrafen gegen die deutſchen Zeitungen 
9 von einer unerhörten Härte diktiert, ſo daß man glauben 
h muß, es geht der Behörde darum, fie finanziell zu ruinieren 


x 


Kon 
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für die beſetzten Gebiete hat 
Reichskanzler Dr. Marx beauftragt. 
Reichs miniſter der Juſtiz und des Inner 
präſident mit Rückſicht auf die noch nicht abgeſchloſſe 

letzten Verhandlungen bis Montag abend ausgeſetz 


Graef verzichtet nicht. Di 


In deutſchnationalen Kreiſen ſcheint man erwartet zu 
haben, daß Graef ſelbſt, angeſichts der Ablehnung durch 
Reichspräſidenten und die übrigen Koalitionspaxteien, 
bereit ſein werde, freiwillig zu verzichten. "Diele, Er⸗ 
wartung hat ſich nicht erfüllt, und die deutſchnationale Füh⸗ 
rung wagt es nicht, von ſich aus den Fraktionsbeſchluß um⸗ 
zuſtoßen. Die Abgeordneten Weſtarp, Treviranus u 3 
Wallraf erſchienen am Sonnabend beim Reichskanzler, ur j\ 
ihm mitzuteilen, daß fie an ihrer Miniſterliſte feſthalten. 


N Die Regierunas koalition i 
ſetzt ſich aus folgenden Fraktionen zuſammen: 


N 
* 
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A mit den Gefängnisſtrafen. Wegen der geringiten, R . Zentrmm 969 * 
noch ſo berechtigten Kritik der Behörden, die doch für das Meine Herren! In Anbetracht der auf das äußerſte be⸗ Hensche Volks parti 51 
Publikum — und nicht umgekehrt — da ſind, wird den ſchränkten Redezeit iſt es unmöglich, auf das ganze rieſige Bayeriſche Volkspartei „ 

hi deulſchen Zeitungen der Prozeß gemacht. So wurden, um | Material, das mir vorliegt, einzugehen. Was ich noch er⸗ Wirtſchaftliche Vereinigung ir! 

5 nur ein Beiſpiel zu neunen, der Chefredakteur Dr. Krull wähnen möchte, iſt der Ruf nach einer allgemeinen Amneſtie. 6 . — 

hi vom „Pommereller Tageblattin Dirſchau wegen Was man hierbei bisher getan hat, iſt zum Teil der reine Zuſammen 270 8 

N eines Artikels. in dem er für fein Volkstum eintrat, zu [ Hohn auf eine Amneſtie. Denn anders kann man es nicht In der Oppoſition ſtehen jedenfalls: 8 

. einem Jahr und drei Monaten Gefängnis, ſowie ſechs bezeichnen, wenn man Leute, wie z. B. den Arbeiter Weiß Sozialdemokraten 191 1 

N Wochen Haft verurteilt. Auf Grund der eingelegten Re⸗ 22 Tage, den Eiſenbahner Waſzkiewiez 10 Tage und den Kommuniſten „ N 
viſion reduzierte die Strafkammer des Bezirksgerichts in Arbeiter Lublinfki 6 Tage vor der Verbüßung ihrer Strafe E \ 
Stargard dieſe Strafe auf die noch ungehenerliche Zahl von | AUS dem Kerker entläßt. Für ſolche Gnade dankt man. . ee 1 2 8 x E 15 


Gerade von der jetzigen Regierung hätten wir eine Lüftung 
der Gefängniſſe, in denen noch über 2000 politiſche Ge⸗ 
fangene ſchmachten, die zum großen Teil die Opfer gewiſſen⸗ 
loſer Provokateure ſind, erwartet. 


fünf Monaten und 1360 zt Geldſtrafe. Faſt alle Verurtei⸗ 
lungen der deutſchen Zeitungen erfolgen wegen ihrer Kritik 
auf Grund der Paragraphen des Strafgeſetzbuches über 
„Groben Unfug“, „Verächtlichmachung von Staatseinrich⸗ 
kungen“ oder „Beleidigung“. Während wegen dieſer Para⸗ 
graphen deutſche Redakteure hinter Schloß und Riegel 
fliegen, ſehen wir, daß die Redakteure polniſcher Zeitungen 
— vor allem der chauviniſtiſchen Rechtsparteien — auf das 
glimpfrictte behandelt werden, und ſelbſt trotz ſchwerſter 

ugriffe und Anpöbelungen, insbeſondere des Miniſter⸗ 
präſidenten. mit wenigen Zloty Strafe fortkommen oder 
freigeſprochen werden. (Lärm rechts.) Zum rößten Teil 
Ei reagiert man überhaupt nicht auf die Angriffe genannter 
N Blätter, während unfere Zeitungen mit Argusaugen ges 
i rüft werden und jedes Wort auf die Goldwage gelegt wird. 
S uruf von rechts: Für antiſtaatliche Arbeit!) — Pankratz: 
kr Durchaus nicht! Außerdem mar der Tor unſerer Zeitun⸗ 
gen Fundertmal ruhiger als der eurer Blätter: 


Zuſammen 223 


Die Mehrheit der Regierungsparteien beträgt dem⸗ 
nach 47 Stimmen. 0 BE 5 nd 


ae 


Sie Budget:Pebatte. 


Kultus und Juſtizminiſterium. „ 
Warſchau, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 1 Er 
as 


0 Seim wurde am Sonnabend die Diskuſſion über 
ſehen wir uns daher gezwungen, zu erklären, daß wir für [Budget des V ſortgeſetzt. Der 
das Budget eines Miniſteriums der 5 jederzeit | weißrutheniſche Abgeordnete Grochulla erzählte, daß der 
ugerechtigkeit | Wilnaer Erzbiſchof eine weißruſſiſche Delegation empfangen 

e⸗ 


hi 


können wir aber auch nicht einen einzigen Groſchen bes. | und ihr mit Polizei und dem Staatsanwalt gedroht habe. 5 
I. So etwas hätte man nicht einmal unter dem zariſtiſchen 5 
ö gime erlebt. Er verſicherte, daß die Weißruthenen trotz 5 


5 


3 
Bee 
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N 55 1 
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nicht im Kampfe aufhören werden und tat das Gelübde: 
„Wir werden untergehen, aber wir werden 
kämpfen!“ Der deutſche Abgeordnete Studienrat Kraj⸗ 
czyrſki führte lebhafte Klage über die Unterdrückung 
N we deutſchen Schulen. Er ſagte, daß „die deutſche Bevölke⸗ 

\ zung in Oberſchleſien zu den polniſchen Lehrerinnen, die 
* nach der Schule in kurzen Röckchen bis über die Knie kom⸗ 
N men und in der Pauſe leidenschaftlich Zigaretten rauchen, 
kein Vertrauen habe.“ 

Hierauf referierte der Abg. Lypaczewicz von der Wyz⸗ 
woleniepartei über das Budget des Juſtizmini⸗ 
ſteriums. Die Kommiſſion habe 200 000 zk geſtrichen, die 
(für die Ernährung der Gefangenen beſtimmt waren. Doch 
ale fie dies unter dem ausdrücklichen Vorbehalt gemacht, 
5 daß die Verminderung der Ausgaben auf die Ernährung der 
a Gefangenen feinen ungünſtigen Einfluß ausüben werde. 
. Weiter wurden aus grundſätzlichen Gründen 100 000 zl ge⸗ 
(ſtrichen, die für die Bildung eines Rechtsrates beſtimmt 
waren. . 
1 Auf der Tribüne zeigte ſich darauf die edle Geſtalt des 
Vizeminiſters im Juſtizminiſterium, Car. Im Saale fragte 
* (man: „Warum iſt der Miniſter nicht ſelbſt erſchlenen? Wo 
NH Pan Meyſztowiez?“ Der jüdiſche Abg. Rozmaryn rief: 
Bi Herr Miniſter paukt die Konſtitution, die er noch nicht kennt!“ 
Der ſozialiſtiſche Abg. Dr. Prager machte folgenden famoſen 
: Witz: „Früher hat der Zar ſich des Herrn Meyſztowiez be⸗ 
3 dient und jetzt bedient ſich Herr Meyſgtowiez des Cars!“ 

355 (Der Vizeminiſter Car verſuchte die Exiſtenz des Rechtsrates 
8 (zu verteidigen und ſagte, daß die für ihn ausgeſetzten Kredite 


nahm dies viel Zeit in Anſpruch, ſo daß die Verſammelten Uhr bei Brahemünde + 3,54 Meter, bei Thorn etwa 
Schließlich 189 der Borde | 1 5 3 2 + 1.35 Meter 
Schließlich ſah der Vorſitzende keinen anderen Ausweg, a 3 5 Ein % 7 5 2 ? Seh = 

P 8 Feuer entſtand in der Nacht vom 28. zum 29. | 
ee % d ee | 


bervorrief. Als der Vorſitzende ſah, daß er nie die Ver⸗ dem Kirch hei 1 5 7 
i 5 hhof. Verbrannt iſt einiges aufgeſchichtetes Holz. 
handlung in die Wege leiten werde, vertaate er den Pro⸗ Größerer Schaden ift nicht entſtanden⸗ ö 


zeß auf unbeſtimmte Zeit. In. Wegen Stenerhinterziehung waren im vorigen Jahre 


die Kaufleute E. Hannemann und L. Poſtuſzuy von 

Lemberg, 27, Januar. Das Selbſtſchugkomitee der ehe⸗ hier durch die hieſige Strafkammer des Bezirtsgerichts zu 
maligen „Nuza,⸗Mitglieder macht bekannt, daß die ehe⸗ Geldſtrafen von je 2000 Goldzloty beſtraft. Gegen das Ur⸗ 
maligen „Nuza“⸗Direktoren ſehr große Vermögen teil legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion ein. Die Revi⸗ 
erworben haben. So hat Direktor Rybieki für feinen | jton wurde vom höchſten Gericht in Warſchau als unbe⸗ 
Schwiegerſohn ein Haus in Poſen gekaufk, Direktor Skoezy⸗ gründet ver wo rfen, trotzdem wurde die Angelegenheit 
las erwarb für ſeine Frau 52 Morgen Land und ein Vor⸗ zur nochmaligen Verhandlung dem hieſigen Gericht zurück⸗ 
werk in Zimnawoda, Direktor Kaznawfki kaufte ſeinenverwieſen und gelangte am Sonnabend vor der erſten Straf⸗ 
Kindern ein Gut bei Zloczow und Direktor Majewſki eine [kammer zur Verhandlung. Der Bücherreviſor W. iſt nicht 
Gerberei in Lnek. mehr in der Lage, anzugeben, wie hoch die Bruttoeiunnahme 
war. Nach feiner Anſicht war der Schaden, den der Staats 
ſchatz erlitt, 44738 Schweizer Franken. Dies ſtellte er auf 
Grund des Verkaufsbuches der Angeklagten feſt. Der Anz 
geklagte Hannemann erwidert darauf, daß der angegebene 
Betrag mit Ausnahme von 6539 Z1. richtig ſei. Für den 
letzteren Betrag wurde dem Fabrikperſonal Ware gegen 
Ratenzahlungen verkauft. Dieſe Poſten wurden ebenfalls in 
das Verkaufsbuch eingetragen, waren aber nicht ſteuer⸗ 
pflichtig, da die Abgabe von Waren an das Perſonal ohne 
Verdienſt getätigt wurde. Hierauf erwidert der Vertreter 
der Finanzkammer, daß der volle Betrag von 44 738 


9 i 
gen. Mit Rückſicht auf die große Zahl der Erſchienenen 8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 
ö 


ri 


ein neuer Linde-Brogeh, 


Warſchau, 29. Januar. Die 7. Abteilung des Warſchauer 
Bezirksgerichts hat von der Staatsanwaltſchaft eine An⸗ 
klage gegen Marjan Linde, den Bruder des verſtorbe⸗ 
nen Hubert Linde ſowie gegen Wilhelm Bau erhalten. 
Marjan Linde wird beſchuldigt, die Unterſchrift ſeines Bru⸗ 
ders auf dem Blankett eines Dokuments der Poſtſparkaſſe 
gefälſcht zu haben, woraufhin er ein Darlehen in Höhe von 
800 000 zi aus der Bank von England erhielt. Wilhelm 


aufrechterhalten werden müſſen. Der jüdiſche Abg. Sommer: 


wa ſtein berührte verſchiedene Angelegenheiten, die hauptſächlich] Bau wird der Beteiligung beſchuldigt. A fen de e ner. 12 17 755 3 
Er die jüdiſche Bevölkerung angehen. Er ſagte, ſein Klub ver⸗ Die Angelegenheit wurde noch während des Prozeſſes ein beſonderes Buch eintragen. Seiner Anſicht nach hatte 


gegen Hubert Linde bekannt. Der damals als Zeuge vor⸗ 
geladene Zeuge Marjan Linde leiſtete der Aufforderung 
nicht Folge und hielt ſich bis fetzt im Auslande auf, wobei 
er ſeinen Aufenthaltsort verheimlichte. 

Die eingeholten Informationen laſſen annehmen, daß 
er ſich in Rumänien aufhielt, wo er Ehrenkonſul der Re⸗ 
publik Polen war. ER 

Wie es heißt, ſoll Marjan Linde in Polen eintreffen 


SR lange, daß in die Richterpragmatik ein ſpezielles Verbot der 
7 Teilnahme des Richters am politiſchen Leben aufgenommen 
9 werde. Die Richter müßten vom politiſchen Kampf und vom 
Nationalitätenkampf entfernt werden. Der politiſierende 
Faichter wird niemals ein gerechter Richter ſein. Er knüpfte 
dann an die letzten Abgeordnetenverhaftungen an und ſagte, 
Juriſt hierüber zur Tagesordnung 
Es komme hier nicht Feſtnahme auf friſcher 


dies einen doppelten Zweck: Erſtens den Umſatz der ſoge⸗ 
nannten Erſparniſſe zu verheimlichen, zweitens die Steuern 
dem Staatsſchatz zu hinterziehen. — Der Staatsanwalt 
führt u. a. aus: Als Grundlage für die Steuerbemeſſung 
könne nur der volle Betrag in Betracht kommen, das Geſetz 
ſehe für Steuerhinterziehungen eine Strafe bis zum zwanzig⸗ 
ſachen Betrage vor. Der Umſatz der Angeklagten wäre ſehr 
groß geweſen; um den Staatsſchatz zu ſchädigen, wurde ein 


daß nicht ein einziger 
kommen könne. 


Tat in Frage, und dadurch werde der Artikel 21 der Ver⸗ und die Anklage perſönlich entgegennehmen. Die ganze Mn: weites Buch, ein en. Geheimbuch geführt. Die Ange⸗ 

KG K verletzt. Die Rechtmäßigkeit iſt unerläßlich für unſere gelegenheit erregt großes Intereſſe. Es muß hinzugefügt klagten an ARE N ae re deswegen ben 
Euxiſtenz. x 8 werden daß Marian Linde ſehr mohlhabend und Mitbeſitzer [antrage er das Zwanzigfache der hinterzogenen Steuer. — 

2 Sehr ſcharf griff der ſozialiſtiſche Abg. Prager den ! einer Anſtalt in Zakopane ſowie Beſitzer eines Landgutes iſt. Hierauf erwidert der Angeklagte Hannemann etwa fol⸗ 
Juſtigminiſter Meyſztowicz an. Er führte u. a. aus, daß VER re: gendes: Das Wort „Geheimbuch“ ziehe ſich wie 
das Allerhöchſte Gericht und auch verſchiedene Appellations⸗ N 8 $ ein roter Faden durch die ganze Verhandlung 
gerichte auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen. Dasſelbe könnte Ne ublik Polen hin; dieſes „Geheimbuch“ beſtand aber gar nicht, 
man aber nicht von den Bezirksgerichten und von den Frie⸗ 9 4 . vielmehr lag das Buch offen, für jedermanns Eintragung, 


densgerichten ſagen. Es herrſcht hier immer noch der Geiſt, 
der im zariſtiſchen Rußland die kriminellen Verbrecher 
Alliicht, die politiſchen Verbrecher dagegen mit drakoniſcher 
Strenge ſtrafen ließ. Urteile und die Anordnung der Un⸗ 
terſuchungshaft werden oft in allzu leichtſinniger Weiſe ge⸗ 
fällt bzw. erlaſſen. In Gefängniſſen, deren Räume für 
3200 Leute berechnet find, ſitzen 28 000 Menſchen. Die Zahl 
der Rückfälle umfaßt in Polen gegen 50 Prozent, in den weſt⸗ 
lichen Ländern dagegen 2—5 Prozent. Wie ſieht der Schutz 
gegenüber den Gefangenen aus? 115 Arzte, 75 Lehrer und 
12⁰ Geiſtliche erhalten jährlich 220 000 zl. Das kompromit⸗ 
tiert uns. Die Zahl der politiſchen Gefangenen wird durch 
die bolſchewiſtiſche Propaganda mit 6000 angegeben, aber 
die Zahl 2000 iſt ſkandalös hoch. Wenn die kommu⸗ 
niſtiſche Partei legal wäre, ſo würde die aus ihr fließende 
Gefahr ſich hundertfach verringern. Mit dem Kommunis⸗ 
mus kann man nicht mittels politiſcher Repreſſalien kämp⸗ 
7 achtmonatigem Regieren des neuen, ſo ſtarken 

gimes iſt die Bewegung unter den Kommuniſten und 
unter den nationalen Minderheiten bedeutend größer als 


aus. Als ein revidierender Beamter einſt eine Bücher 
reviſion bei ihm machte, legte er ihm ohne weiteres auch das 
„Geheimbuch“ vor. Da ſein Unternehmen auf Staatsliefe⸗ 
rungen eingeſtellt war, falle der Betrieb auch nicht unter die 
Umſatzſteuer, eine derartige Steuer könne nur derjenige 
zahlen, der den Einkauf und Verkauf gewerbsmäßig betreibe. 
So lange ſeine Fabrik beſtand, führte er jede Steuer pünkt⸗ 
lich und regelmäßig ab; die Inhaber hatten nie die Abſicht, 
den Staat zu hintergehen. Ein böſer Wille liege hier alſo 
nicht vor. Er bitte zu berückſichtigen, daß er im Jahr 1923 | 
über drei Milliarden Mark an Umſatzſteuer zahlte. Der An⸗ 
geklagte P. beantragt Freiſprechung, da er ſich nicht ſchuldig 
fühle: Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Angeklagten nicht die Abſicht hatten, bewußt den Staatsſchatz 
zu hintergehen, deshalb komme die niedrigſte Strafe von je 
763 Zl. zur Anwendung; vom übrigen Teil der Anklage 
werden beide Angeklagte freigeſprochen. Die Koſten 
fallen, ſoweit Verurteilung, den Angeklagten, ſoweit Frei⸗ 
ſprechung, der Staatsküſſe zur Laſt. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Brahe ſprang am 


f Abgelehnt. 


Warſckan, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Wie ge⸗ 
meldet, hat der ruſſiſche Geſandte in Warſchau. Wofkow, 
vom polniſchen Außenminiſterium die Freilaſſung des ver⸗ 
hafteten angeblichen bolſchewiſtiſchen Spions Uananiti, 
der in der Geſandſchaft beſchäftigt wurde, verlangt. Das 
Außenminiſterium hat jedoch die Freilaſſung abgelehnt. 


Außergewöhnliche Reſerviſtenübungen. 


Warſchau, 29. Januar. PAT. Der Minifterrat nahm 
in ſeiner geſtrigen Sitzung einen Antrag des Kriegs⸗ 
miniſters an, nach welchem die in den Fahren 1890 und 1891 
geborenen Reſerve Unteroffiziere zu einer 
außergewöhnlichen militäriſchen Übung einberufen werden 
ſollen, ferner einen weiteren Antrag auf Verlängerung der 
Militärdienſtühung der im Jahre 18998 geborenen Re⸗ 
ſerveoffiziere von drei auf vier Wochen. Zi 


Ein unerwünſchter Gaſt. 


CCCCCJJVC)VCC ͤ ⁵⁵ | Dicke Day der Nlieimshräde DE Aline Dita 
5 eſtie Tür alle politiſchen Gefangenen. Aus⸗ A ort 0 „der feine: Lehr! reno: pistbomiki, Prinzenhöhe Nr. 1 wohn⸗ 6 
genommen hiervon ſollen ne ja die du Au 2 5 en 95 ale een e e dene 55 f 14 1 15 en 1 1155 en den jungen 
1 r Fab e cen ksgefäh kia Tetigre auf Grund der vom Staatspräſidenten erlaſſenen feilweiſen haus an der Schubiner Chauſſee. 5 


11 ine ee. Als Grund zur Tat gibt f 
S. Familienzerwürfniſſe und Arbeitsmangel au. 
Ss Einbruchsdiebſtähle. Am 28. d. M. brach in die Schule 


ursgeibt haben. Die Maſſenverhaftungen in Weißrußland 
ien nur die Folge der Nichtausführung der Agrarreform 
der ſchlechten Behandlung der dortigen Bevölkerung. 


Amneſtie der Reſt der Strafe erlaſſen. Die Nationaldemo⸗ 
kraten wollen jedach Baranow im Seim nicht mehr dulden 
und haben geſtern einen Antrag eingebracht, demzufolge der 


2 ng werde ohne den Sejm ſolange regieren, als 2 2 K in Karlsdorf ein gewiſſer Miller, angeblich aus Lodz, ein. 
die Wirtſchaftskonjunktur dies zuläßt. Wörtlich führte er [Seim feſtſtellen ſoll, daß das Mandat Baranows er⸗ Nach Bromberg will er in einem Güterzug als „blinder 
dann aus: Die Regierung ſorgt ſich nicht, daß die Arbeits⸗ loſchen ſei. N Paſſagier“ gekommen fein. — Einer Frau Maria Jedrze⸗ 


jewſk!, Bahnhoſſtraße 7, wurde aus einem verſchloſſenen 
Zimmer ein neuer Damenmantel im Werte von 200 zt ge⸗ 
ſtohlen. — Aus dem Kolonialwarenladen Werderſtraße 22 
ſtahlen Einbrecher für 200 zl verſchiedene Waren. — Aus 
dem Hauſe Danzigerſtraße 169 wurden Bleirohre aus den 
Kloſetts geſtohlen. 5 

§Feſtnahme eines Briefmarders auf dem hiefinen Poſt⸗ 
amte. In der Nacht vom 29. zum 30. Januar gelang es, 
auf dem hieſigen Poſtamte einen Briefmarder feſtzunehmen. 
Es handelt ſich um den 38 Jahre alten verheirateten Joſef 
Eikowſki aus Wirſitz, der in der Briefverteilungsitelle 
tätig war. Schon ſeit einiger Zeit wurde das Verſchwinden 
von Briefen bemerkt, als ſchließlich geſchickt durchgeführte 
Beobachtungen ergaben, daß C. ſämtliche Briefe gegen das Licht 
hielt und fie einſteckte, wenn er Geldicheine darin vermutete. 
Die Briefe verbraunte er dann, nachdem er ſie ihres Geld⸗ 
inhalts beraubt hatte. Bei ſeiner Verhaftung ſand man 
einige Briefe vor, ferner einen bereits geraubten Fünf⸗ 
zkotyſchein. C. gab an, aus Not gehandelt zu haben. 


Weitere Verhaftungen von Ukrainern. 


Warſchau, 29. Januar. (Eigne Drahtmeldung.) In der 
letzten Zeit hat die politiſche Polizei wiederum bei zahl⸗ 
reichen Ukrainern in Lemberg Hausſuchungen vor⸗ 
genommen. Geſtern abend wurden dort vier ukraini⸗ 
ſche Studenten verhaftet. 2 


Ein Anti⸗Kommuniſtengeſetz. 


Warſchau, 29. Januar. Die nationaldemokratiſche 
Partei hat im Seim ein Geſetzesprojekt eingebracht, das 
ein Sondergeſetz gegen die Kommuniſten 
ſchaffen will. Alle Vereine und Verbände, die eine Ver⸗ 
änderung der gegenwärtigen Staatsordnung anſtreben, 
können auf Grund dieſes Geſetzes aufgelöſt werden. Alle 
Mitglieder von Selbſtverwaltungskörpern, die kommuniſti⸗ 
ſchen Organiſationen angehören, verlieren ihre Mandate. 
Abgeordnete und Senatoren, die der kommuniſtiſchen Partei 
beitreten, ſollen gleichfalls ihre Mandate verlieren. 


loſenziffer dauernd zunimmt. Für die arbeitende Klaſſe iſt 
die Demokratie ein Schutzſchild. Wenn die Arbeiter die Hoff⸗ 
nung verlieren, daß die Demokratie fie erlöſen kann, dann 
werden ſie die Erlöſung anderswo ſuchen und dann wird 
Paoynlen erſt tatſächlich bedroht ſein. Das Wohl Polens iſt 
mit der demokratiſchen und republikaniſchen Staatsform 
verbunden. En 
In ſcharfem Tone waren auch die Reden der Abgeord⸗ 
neten Bittner (Chriſtlichdemokrat), Malinowſki (Wyzwo⸗ 
et: (tente). Haraſzewiez (Nationaldemokrat) und Dobrzanſki 
Mationaldemokrat) gehalten. Der Abg. Malinowſki ſagte, 
daß unter Menſztowicz im Gerichtsweſen ſich nichts geändert 
abe und ſich auch weiter nichts ändern werde, ſolange er am 
Ruder bleibe. Deshalb müßte Meyſztowicz fo ſchnell wie 
möglich zurücktreten. 5 8 
So wurde die Tätigkeit des Juſtizminiſters einſtimmig 
verurteilt. Der Referent Lypaczewicz gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſe Einheitlichkeit der erſte Schritt zur Beſſe⸗ 
rung der Verhältniſſe ſein werde. Die nächſte Sitzung 


Der unerbittliche Tod hat wiederum eine Lücke in die 
Reihen der Männer geriſſen, die ſich in den Dienft der deut⸗ 
ſchen Minderheit geftellt haben und unentwegt den Kampf 
um deren Rechte führen. Herr Schulrat Thomas Szeze⸗ 
vonik, Mitglied des Warſchauer Senats und Abgeordneter 
im Schleſiſchen Sejm, iſt, wie wir kurz vor Nedaktionsſchluß 


(erfahren, geſtern in die Ewigkeit abberufen worden. Wir 


verlieren in dem Verſtorbenen eine Perſönlichkeit, die un⸗ 
eigennützig und aufopferungsvoll ihre reichen Erfahrungen 


der „Nuza“⸗Monſtreprozeß in Lemberg. 


21000 Geladene. — Tumulte im Gerichts ſaal. 
Vertagung des Prozeſſes. 


Lemberg, 30. Januar. (PA.) Dieſer Tage ſand der 
Prozeß gegen die Mitglieder der liquidierten „Nuza“⸗Ge⸗ 
a" (af, (Lebensmittel⸗Verſorgungsverein der Beamten) 
alt, die angeklagt find, für die Schulden der Genoſſenſchaft 
. Bu aufgekommen zu ſein. Obwohl der größte Saal des 


Bezirksgerichts gewählt wurde, konnte er doch nicht alle 
i Angeklagte ſaſſen, ſo daß ſich der, Reit in den Fluren und 
auf der Straße ſtaute. Und dabei waren von den 21000 An⸗ 

dgeklagten nur 2000 erſchienen. 1 
„Nach Eröffnung der Sitzung forderte der Voxſitzende den 
Vaonkursverwalter auf, die Rechnungen über die Höhe der 

Nachtragszahlungen vorzulegen. Die verſammelten Ange⸗ 
RL Basen machten jedoch ſolchen Lärm, daß der Konkursver⸗ 


beſitzer Smetana, auf dem Gut der Familie im Kay⸗ 
daner Kreis mit ſeiner ganzen Familie ermor⸗ 
det und das Gut in Brand geſteckt worden. 52 


Ein neuer Gewaltakt in Südtirol. 


Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Innsbruck gemeldet 
wird hat die Verbannungskommiſſton der Provinz Trient 
am Donnerstag nach einem nicht öffentlichen Verfahren den 
am 23. Jaunar verhafteten deutſchen Rechtsanwalt Dr. 
Joſeph Noldin aus Salurn zu fünf Jahren Depor⸗ 
tation verurteilt. 

Es iſt das erſtemal, daß die Strafe der Deportation 
nach dem Geſetz zum Schutze des Staates auch auf Süd⸗ 


Bromberg, 31. Januar. 
Wettervorausſage. g 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Linderung der Temperaturen und Neigung zu Nieder⸗ 
ſchlägen an. Re 8 N 


Nur } 
* eee 
Yun 7175 13 


$ Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet, wie be⸗ 
reits gemeldet, am Donnerstag, den 8. Februar um 6 Uhr 
abends ſtatt. Nach $ 42 der Städteordination findet die Er⸗ 
ledigung der in letzter Sitzung zurückgebliebenen Punkte 
der Tagesordnung ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſen⸗ 
den Stadtverordneten ſtatt. Es find dies bekanntlich 22 
Punktele Außerdem ſtehen noch auf der Tagesordnung: Die 
Beſtätigung des Voranſchlages der Stadtſparkaſſe für das 
Jahr 1927, die Aufnahme einer Anleihe = Säbe von 40 000 

u — 


„Maxim“. Am Dienstag, den 1. Februar: 
Prämtierung im „Dauertanzen“. 
Preisverteilungen. 
Weltſtadtprogramm. Anfang 10 Uhr. 

Werkmeiſter⸗Verein in Poleı, 
findet am 12. Februar 1927 
ſtatt. Der Vorſtand. 

8 * ** 
* Poſen (Poznan), 29. Januar. 
Vorgang erzählt der „Kurjer“: 


„Großer Ball“. 
Tanzroulette mit 
Vor dem Ball das vollſtändig neue 


(2250 


Die nächſte Monatsverſammlung 
im Vereinslokal, Roſenſelds 91148 


Einen ſpaßigen 
In einer kleinen Kirche 


unweit Poſens war Sonntag der übliche Gottesdienſt. Der 


Organiſt lag krank an der 


Grippe. Vertreten ſollte ihn ſein 


Sohn, der ebenfalls Orgel ſpielt, ſonſt aber Fahrkarten ver⸗ 


nach Poſen hat fünf Minuten Aufenthalt!) 


= — 


* 


O dol unerreicht in antiſeptiſcher Wirku 
And Wohlgeſchmackk. 


171 guten, wenn auch undankbaren Sache zur Verfügung tiroler Deutſche Anwendung findet. 1 . 1 N . 5 — 

ö . bie ee findet am Mittwoch nachmittags . | der Predigt gab ihm jemand einen Stoß, damit er aufwache. 
3 Uhr, in Kattowitz ſtatt. a i 2 konnte An aber erkundete er nicht N und 
n a A S L mit ſonorer Stimme verkündete er vom Chore: „Pocian 

j us tadt und and. poſpieſzuy do Poznania piece minut poſtoju!“ (Schnellzug 


i er nicht zu Worte kommen konnte. Der Vorf e ſor⸗ oty zur Unterſtützung des Handwerks Straßen⸗ ng 


Fr 


3. Februar ſtatt. Auf d a 1 Berhaftet wurden drei Diebe, eine geſuchte Perſon 
k. a. 5 e en an Rer. Aus anderen Ländern. und eine Perſon wegen ir der Straße. 
baſteten Abgeordneten. 5 i 8 Der Bruder des litauiſchen Staatspräſidenten ermordet. geren Beranftaliungen ꝛc | 
* . Berlin, 29. Januar. Wie die Abendplätter melden, iſt N Et 0 
Senator Szczeponik F der Bruder des litauiſchen Staatspräfidenten, der Guts⸗ Bde eee ng er | 
jo * | 


2. Blatt. 


beſchickt. 


1,00—1,10 pro Stück. 
des Angebot. 
1,001.20, 


31. Januar. 5 


Hraudenz (Grudziadz). 


ö Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk macht bekannt, daß Rech⸗ 
| nungen für Stromverbrauch innerhalb von drei Tagen beglichen 
werden müſſen. — Den rückſtändigen Konſumenten werden Rede 
nungen zum zweitenmal zugeſtellt, jedoch für die Zuſtellung, ſowie 
das Inkaſſo 50 Gr. berechnet. Alle Reklamationen ſowie Eingaben 
N um Hinausſchiebung bleiben gänzlich unberückſichtigt. — Gleichzeitig 

warnt das Elektrizitätswerk die Stromverbraucher davor, die 

Plomben an den Zählern zu entfernen, um unerlaubte Manipula⸗ 
tionen durchzuführen, wodurch für das Elektrizitätswerk größere 
i Schäden entſtehen. Für ſolche unerlaubte Manipulationen wird 
N von jetzt ab 10 31. Schadenerſatz berechnet. f * 


fleiſch 


geboten. 


Es wurden Schweine jeden Alters 
waren weniger ſtark vertreten. 


reichlich angeboten. 


bemerkbar. Für 


Es 


gehandelt. 


e. Keine Stempelmarken zu haben! Da die Hauswirte und Fleiſche 


| 

| 

zum Bekleben der Mietquittungen Stempelmarken ein⸗ 
kaufen, iſt die Nachfrage nach Stempelmarken im Betrage 

von 20 Groſchen derart ſtark, daß die Anforderungen nicht 


Schlacht i 
Man muß die Käufer auf die der Schlachtſchweine zu rechnen. 


befriedigt werden können. 2 


nächſten Tage vertröſten. 
A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. Das Eistreigen hat an Stärke nadgelafien. * 
— Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war gut beſchickt, nur 
Kartoffeln waren knapp. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt: Butter 2.202,70, Eier 3,20—3,50, Kartoffeln 6,00, 
Zwiebeln 0,30. Es wurden ferner folgende Preiſe gezahlt: 
Rotkohl 0,15—0,20, Wirſing 0,20, Roſenkohl 0,60, Wruken 
0.10, Apfel 0,70—1,00. Die Gärtnerſtände zeigten auch wieder 
| Töpfe mit Blatt⸗ und Blumenpflanzen. Der Fiſchmarkt 
war ſchwächer beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gefor⸗ 
| dert: Schleie 2,50, Hechte 1,80, Breſſen 1,00-—1,40, Plötze 0.35 

bis 0,80, Karauſchen 1,00—1,80, Barſche 1,10-1.30, Maränen | 
1.40150, Kalquappen 1,00. Das Angebot frischer Heringe 
iſt zurückgegangen. Der Geflügelmarkt iſt noch ausreichend 


der Präſident 
czy nſki. 


„Swiatowid“ 
Prosta 3 Tel. 8-55 


Anfang ½5, 6,7, und 9 Uhr. 


= „TR 


Kurzer polnischer“. Ze 
Cprach kurſus 
mindeſtens 6 Teilneh⸗ 
mer zu 10 zi monatl., 
desgl. Franzöſiſch, Eng⸗ 


v. Taba, Torun, 
Zeglarska 25. 2202 


Erteile Nechtshilfe 
li. Straf-, Zivil, Steuer- 
Wohnungs» u Hypo⸗ 
h nen Under 

ne . 
ha. dann a. ende | 
. n. bh. j 1 


tun 
Syogos cz. Ad — Rechtsherat. 
ee Torun. Sukiennicza 2. 


K Fa ne ul 


Weisse Woche 


vom 31. Januar bis einschl. 10.. Februar 
Kolossale Mengen Leinenwaren 


nur aus den im Inlande bekanntesten und größten Fabriken: 
„Widzewska Ma nufaktura und Zaktady Zyrardowskie‘ 
nicht zu vergleichen mit anderen minderwertigen Fabrikaten! 
Preise zum größten Teile weit unter Original-Fabrik-Preisliste, 


Widzewskle Wäsche-Stoffe: 


Freitag, den 28. Januar per. 
Ihied ach langem ſchweren Leiden 
meine liebe, gute Frau 


Adelheid Brill 


A Anlerligung von 
geb. Laſſarß 
im 74. Lebensjahre. 2²³³ 


el /rauer- 
Siegfried Brill, 


räumen u. Keller. 


|Anzeıgen\ 
ME emphehli sich 
IB A. Dittmann. 


Torun, den 31. Januar 1927. 
Mauieritrabe 3. REINE 
Die Beerdigung fand am 


1 12 
auf dem altſtädtiſchen Kirchhof Statt, fi 


Qualität Ludowe e io» - Stück 23.18 2 „ Meter 4,87 zi 
„ 5 
2 0 30; 8 50 0 * 
0 ee Dr, 7a. BAdck 34001; „ 202. 
” Aa ” et Kir 83 
„ N Me un 
Bettwäsche, Laken, ouverts: 
Qualität Iudowe 1 ae e, Meter 2.28 2 
8 S „„ ee 3 
. r EB M 25 * ” 
„ BStidam ast „43.82 


Madapolam, Chiffon, Nansuk, Wäschebafist, Tischtücher, Servietten, Badelaken usw. 


in großer Auswahl! 


i 


Zyrardowskie Wäsche-Stoffe: 

Gute, tragfähige Qualität Wäschestoft, 21 en zeter 1.49 2ʃ 
Gute, tragfähige Qualität Wäschestoff, 80 mn. ĩVĩVß 1.60 „ 
Madapolem für Kinder- und Damenwäsche #5 re. , 2. as 5. une m 1.68 „ 
Tyrolskie, hervorragend im Gebrauch, 80 mm ＋ 2» 
Tyroiskie, hervorragend im Gebrauch, 90 cm, . alität „ een — 1 » 
Reinleinene Handtücher, ausgezeichnete Qu BE Er I re I REDEN 1 — 5 
Reinleinene Küchenhandtücher C 2% „% e » 
Reinleinene Handtücher, gebleicht, Jacquard, prima re. m 3.08 „ 
Beste, zeinleinene Tischwäsche, Garnituren 8 weiß v. bunt, u. u. obne 
Ohlsaum. Abgep Nan 2 „Mäntel in großer l 5 
Staubtücher, weiche, gebrauchsfähige Qualität t. 2.82 21 
Ronness el / „„ Mk RER: BE a 
Wäschestoff,: ... ... ENT BE N N ee Are 2 > 
Kückenhandlücher in hübschen Büntdruceõ : 38 
Küchenhandtücher, ehr haltbare Qualität - » a Bande ee Pi © 1 5 
Widzewskie Ürken- und Bettbezüge, Sehr hübsche Muster = % 88 
Künstler-Gardinen, dreitells „ Fenster 11.50 „ 
Künstler-Gardinen, weiß, reiche Einsatzgzam. + ss au. u 0 5 


4% „ Meter 0.80 „, 


Preise nur gegen Barzahlung. 


| Hurtownia Czestaw Buza 
| „Telefon 117. TO TUT 


Versandhaus für Pommerellen, Posen und andere Teilgebiete. 


Deutſche Rundſchau. 
Bromberg, Dienstag den 1. Februar 1927. 8 


6 u Es koſteten: Gänfe 1,50 pro Pfund, Enten 6,50, 
ommere en. Puthähne 14,00—15,00, Suppenhühne 

| Der Fleiſchmar 
| Es koſtete: Schweinefleiſch 14 
| Kalbfleiſch 1,00--1,20, 
bis 1,10, friſcher Speck 1,80, Schmalz 
kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 6,008, 00 an 


7) Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war ſehr gut beſchickt. 


nn Sehr ſtark war das An⸗ 
gebot in Läufern, auch angemäftete und Fettſchweine wurden 
macht ſich eine ſtarke Preisſenkung 
Ferkel forderte man noch 40—65 Zloty, 
war aber zufrieden, wenn man 35—55 pro Paar erzielte. 
Läufer wurden mit ca. 80 Zloty pro Zeutner, auch darunter 
Den ſtärkſten Preisrückgang zeigen aber Fett⸗ 
5 ſchweine. Man kauft dieſe bereits mit 80 Zloty ent 
cher wollen auch dieſen Preis nicht mehr bewilligen. 
Mit Rückſicht auf die hohen Preiſe der Futtermittel iſt zu 
erwarten, daß eine ſtarke Reduzierung der Schweinebeſtände 
ſtattfinden wird. Es iſt mit einer ſpäteren Preisſteigerung 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Liedertafel Grandenz. Dienstag, den 1. Februar, wichtige Übungd- 
ſtunde. Erſcheinen aller Sänger notwendig. (2195 * 


Thorn (Torun). 


++ Zu einer Audienz beim Juſtſaminiſter geladen war 
des hieſigen Appellationsgerichts Luſz⸗ 
ski. Beſprochen wurden Gerichtsfragen, das Bereich 
des hieſigen Appellationsgerichts betreffend. 1 

dt. Der Haus hallsvorauſchlag der Stadt Thorn für 
das Jahr 1927 iſt im Sinne des $ 66 der Städteordnung in 
der Zeit vom 30. Januar bis 4. Februar in den Amtsſtunden 


leute u. folgende Tage! Der große Film polnischer Produktion 


DOWA TA“ 


nach der berühmten Erzählung von Helena Mniszköwna. 


in Toru ein 2222 


e Weiße Woche ll! 


unt. H. 4674 an Ann. 
Exped. Wallis, Torun. 


2 nel 


in beiter 8 b 


n zu bermfeten. 


Mae zanna 1. 
ER 


Telefon 117, 


BE | arudziadz. Tel. 500, 2401 


Nr. 28 


im Rathaus, Zimmer 34, zur öffentlichen Einſicht % 
r 4,50—6,50, Tauben für. ſämtliche Steuerzahler ausgelegt. * * 4 
kt bringt ausreichen⸗ dt. Zum Verkauf der 16 Arbeiterwohnhänier durch BR 


1,50, Rind⸗ 
Hammelfleiſch 1,00 
2,80, Talg 2,00. Die 


den Magiſtrat in der Nähe des Holzhafens ſei noch hinzu; 
gefügt, daß jedes Häuschen drei Zimmer nebſt Küche und 
Nebengelaß enthält, ferner zwei kleine Ställe und % Morgen * 
Garteuland dazu gehören. Solch ein Hausgrundſtück fol „ 
14 600 41 koſten. Hierbei muß aber bemerkt werden, daß 5 
man für 18 000 zt Bargeld bereits ein Landgrundſtück von 
20 Morgen erhält. Der einzige Umſtaud, welcher gugunſten 
eines eventl. Käufers ſpricht, it der, daß man die Arbeiter⸗ * 
wohnhäuſer auf monatliche Abzahlung von 100 zu erhalten 7 
kann. * R 12 
It. Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: 
Karauſchen 3,00, Schleie 3,60, Neunaugen 2,40, Plötze 200, 
Hecht 3,60. Barſche 1,60—2,40, kleine Weißfiſche (Bratfiſche) 
1,20 pro Kilo. Andere Fiſche ſehlten. * 
—dt.. Eine Anzahl Deſerteure wurden in dieſen Tagen 
durch das Bezirkskommando ermittelt und zur Beſtrafung 
gemeldet; ferner „Chargierte“, welche überhaupt woch nie 
beim Militär gedient haben, weder bei der deutſchen 
noch der polniſchen Armee. In den erſten Jahren desmen 
erſtandenen Polen wurde wenig Gewicht auf Dokumente 
gelegt — und eine einfache mündliche Erklärung: „ich war 
Feldwebel“ oder dal, genügte, um dem Betreffenden den 
Militärpaß auszuhändigen. Jetzt findet die Läuterung 
ſtatt. Bekanntlich muß jeder Neuhinzuziehende bei der poli⸗ 
zeilichen Anmeldung auch ſeinen Militärpaß vorlegen, wobei 
ſich dann die Ungenauigkeit der Papiere ergibt. * 
dt. Jugendliche Diebe ſtahlen mittels Einbruchs aus ji 
dem Loden des Obſthändlers Cieminſti 100 Apfelſinen, wur⸗ * 
den aber bald nach der Tat feſtgenommen. S 
9 N 


angeboten. Ferkel 


pro Zentner, 


. 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. sr 

Mittwoch, 2. Februar, pünktlich 7½ Uhr, im Deutſchen Heim: das 
Zugſtüſck des „Theaters in der Kommandantenſtraße“, Berlin: 
„Der Meiſterborer“, Schwank in 3 Akten. Vorverkauf: 
Thober, Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (2038 * * 


1 In der Hauptrolle die Königin des polnischen Films 


5 Jadwiga Smosarska. 


5 Näheres in den Plakaten. — Auf Wunsch des verehrien 
2205 


Publikums deutsche Beschreibung gratis an der Kassel 


1 PR 
Be; 


58 


1 


Ab heute beginnt meine von 


Billige Weisse Woche. 


Während dieser Zeit gewähre ich trotz 
meiner billigen Preise auf sämtliche Artikel 


10% Rabatt BE 15 

Wintersachen 15° billiger. 

Große Auswahl in Damen- u. Herrenwäsche! Strümpfe in allen Preisen u. Farben. 
Bitte achten Sie auf meine Fensier. 

4 

2203 


W. Kupczyk, Torun, Szeroka 


früher Ha-Ka-Wu. 


Jeichen, Je b 


in Damen- u. Kin 
garderobe 9 


Oskar Stephan 


Szeroka 16 


Inventur-Ausverkauf 


von Donnerstag, den 27. Januar 
his Donnerstag, den 3. Februar 


Kleider, Kostüme u. Mäntel 
Kleiderstoffe und Reste. 


HR 
| | ſEpgl. Kirchengemeinde Graudenz. 
TI 12 Jauſend M-. B. Qledertisela 8, Gingakademie 
u Ziegel "ori e eee 


1961 


ehe 4 


(Dirigent: Muſikdir. Alfr. 


We ben am 
0 vom Abbruch billig zu Mittwoch. den 2. Februar, 
Wäsche- verkaufen Baugeſchäft in der evang. Kirche ein 


Dombrowski, Grudziadz, 


Ausstattungs- ul. Moniuszki Nr. 6 


= um. ' „gu Be bes Degen nds 4 
1 g * * unter freun er Mitwirkung vo N 
Nene en Hase. N eemeindehaus. grau Ellen gen 8 


er (Soprau)ß f 


4 


Herrn Karl 
rof, Ign. Tomaszewski (Orge 
Mufitdir. Hetſchte (Orgel, Violine). 


Eintritt 2 und 1 21. Schüler 50 gr. 


Deutſche Bühne Gru 


1 den 6. 
nachm. 3 Uhr im 


uiitsooh, d. 2. Febr. 1027 
Abends 7 Uhr: 


Orgel) 


l 


a ́KZgIↄ, K 


[Klee 


Saat kauft 20e 


Grog. Wurstessen 
eigener Schlachtung 
in bekannter Güte. 
KönlpabergerRindarttock 


Bene 


af i FON, dran aa 8 Zum letzten Male! 
susrxe % den: 5 Is te 
Er — eee Jremden⸗ und Volksvorſte 


„Der dreizehnte Stu 


Ein Stück in 3 Akten von Bayard Veilles. 
Eintrittskarten im Geichäftszim. Mickiewieza 
Telefon ie. 2.0.0200 


Ausschank v. Pilsener 
und Doppeltbock 


ladet höflichst ei 
Willy. Marx. 


liefert 


Walter Rothgänger E. 


„ y , . ⅛ ͤͤ—FHßv ]. ß 


, „ Dirſchan (Tezew), 30. Jauuar. Die letzte im Magi⸗ I find vernichtet orden. Man mutet Brandſtiftu 1g. Di j Miisuhn 
ſtratsſitzungsſaale haft polzäptig beſachſe Staßtoesurbneten⸗ poi cen Bine find im Bas une Große Haufe auf der Watichauer Mlienbörſe. 


itzung leitete als neugewählter Vorſteher zum erſten Male fall, der leicht größere Folgen hätte gaben können, er⸗ Wochenbericht der Warſchaner Börſe. 
„der Stadtverordnete Kaufmann Witoslawſki. Den eignete ſich in der Berenteritraße an der Ecke des Hotels (Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Bewilligung des | Kopittke. Ein Fuhrwerk mit Hochzeitsgäſten fuhr in ein⸗ Die Ende der vorvergangenen Berichtswoche begonnene Ab- 


Budgets für das Jahr 1927/28, und zwar a) der Verwaltung entgegenkommendes Auto. Die Inſaſſen des Wagens wur⸗ | 5 röckelung des Dolklarkurſes hielt die ganze vergangene 
und b) der ſtädtiſchen Anlagen. Zur Bewilligung des auf den hinausgeſchleudert, die Pferde ſcheuten und I Berichtswoche hindurch an. Die halboffiziellen Mitteilungen und 
620 000 Zloty veranſchlagten Stadthaushaltsplanes kam es gingen durch. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt, während keihrterungen des Bizepremiers Bartel über bevorſtehende An⸗ 
ledoch nicht, da ſich ſofort nach Beendigung des erſten Teiles [das Auto weniger Schaden erlitt. — Der Haushalts⸗ er 1 Gere Polens mit einem amerikaniſchen 
des Referates über das Budget durch Stadtverordneten , . Diuchaen geemten Belömarkt einem 
Garnuſzewſki der Stadtverordnete Kramuſchke ienſtſtunden im Rathauſe, Zimmer Nr. 4, zur öffentlichen | luten ging ſtark zurck. Während man noch in der Aerne sg ne 
zum Worte meldete und es bemängelte, daß der Magiſtrat | Einſicht aus. Woche einen täglichen umſatz von 900—400 000 Dollar verzeichnete, 
den Stadtverordneten nicht Abschriften des geplanten Haus⸗ m. Stargard (Starogard), 29. Januar. Ein Überfall] verminderte er ſich in der vergangenen Berichtswoche auf 100 000 
haltes zum vorherigen Studium eingehändigt habe, da wurde am 24. d. M. abends um 8 Uhr auf die beiden Söhne | Dollar. Die Privatbanken beteiligten ſich ſehr ſtark an der Deckung 
anders eine Orientſerung in der gefamten Materie nicht | des Beſitzers Dzierzyk aus Dabrowken, Kreis Stargard, | eis gente Bedarfs, und zwar bis zu 50 prozent. 

Söglich fei. In ähnlichem Sinne sprachen ſich auch andere | verübt. Einem der fiberfallenen gelang es, ſich durch raſche Beende det e ee e e an Dole 
Stadtverordnete aus, und der Antrag auf Vertagung der Flucht zu retten. Der zweite jedoch erhielt fo ſtarke Hiebe [ ſo'raſch wie Fan en Be Tann ba ein 
Budetdebatte bis zur Erfüllung der erwähnten Formalität | auf den Kopf, daß er zuſammenbrach und bewußtlos liegen Geldverkehr für den Dollar weniger gezahlt wurde, als 
wurde mit 15 Stimmen angenommen. Beſchloſſen wurde die blieb. Nach einiger Zeit wurde der Unglückliche gefunden | die Bank Polſki hierfür zahlte. 


Aufhebung des Joprozentigen Kommunalzuſchlages zu den | und ins Krankenhaus gebracht. Wegen des allzuraſchen Rückgangs des Dollarkurſes find in 
Patenten und Regiſtrierungskarten, desgleichen die Auf⸗ induſtriellen und Handelskreiſen bereits große Beſorgniſſe 
5 un H . „ S ( 8 0 
1 RE CH Een er Gt a ene 
€ 0 \ S 107 
Beangen Biene In ba Se ged. an mann 80 Aus Kongreßpolen und Galizien. entern dere geilen gene u ben Weg be. ie fe 
N 2 2 > 8 7 0 (Smitaltedern gelten emacht worden. Do a te e 
Pomierſti in der Poſtſtraße ein. Geſtohlen wurden Bekkei⸗ * Warſchan, (Warſzawa), 30. Januar. An der ober⸗ gicrung die Bedenken zu derfeenen verfucht. Shransminiter 


Ddungsſtücke und Stoffe im Werte von 2000 Ztoty. — ſchleſiſch⸗tſchechiſchen Grenze gelang die Feſtnahme der [Cze chowicz erteilte ſogar ein neues, höchſt optimiſtiſches Inter⸗ 
Im Hafen an der Weichſel iſt mit der Verladung von beiden berühmt gewordenen Warſchauer Banditen die eine | view, wobel er die finanzielle Lage Polens als geradezu ausge⸗ 
ohlen trotz Eisgang wieder begonnen worden. Eine An⸗ große Zahl raffinierter Einbrüche in Warſchau verübten und ein binftellte. Im Ausland beurteilt man die finanzielle Lage 


F // e e ar e dee Bine 


ſchäftigung wieder aufgenommen. kontobank ausführten, in deren Stahlkammern fie durch | eine ausgeſprochen feſte Tendenz. Obwohl 8 
2 A N. ’ T 2 der Handelsverkehr 
* Konitz (Choinice), 30. Januar. Die ſtaatliche Ober⸗ Graben eines unterirdiſchen Ganges gelangten. zwiſchen Pour uns Veutſchladd und SE übrigen Ausland in 
förſterei Klein Chelm, Kreis Konitz, verkauft am 8. Februar, * Lemberg (Lwöw), 30. Januar. Nach der Lemberger letzter Zeit weiter zurückgegangen iſt, waren die ausländiſchen Aus⸗ 
vormittags 10 Uhr, durch öffentliche Ver ſteiger ung | „Gazeta Poranna“ erſchien geſtern abend vor dem Gebäude zahlungen auf Warſchau, Poſen und Kattowitz außerordentlich groß. 
im Lokale des Herrn Felfki in Bruß Nutz⸗ und Brenn des D. O. K. ein geſchloſſenes Auto, in dem ſich General Die ſchwache Tendenz auf dem Val u tamarkt hatte natur⸗ 
holz gegen Barzahlung. Sikorski befand. Als es in den Vorhof einbog, wurde [gemäß eine feite Tendenz auf dem AUnleihe- und Akten- 


m. ivpuſch (kreis Berent), 29. Januar. Die ſtagtliche [es von einem unbekannten Manne eingeholt, den die Wacht. e ee ee 1 Material 9 
Oberförſterei Lippuſch im hieſigen Kreiſe verkauft am 10. Fe⸗ | Priten vergeblich zurückzuhalten ſuchten. Der Mann ſchrie gelte. Es wurden hier folgende Kurſe notiert: Sproz. Konverſions⸗ 
Priiar meiſtbietend in der Kanzlei ca. 1600 Feſtmeter [ ununterbrochen. Laßt mich, ich muß ihn fer mo e I anfeihe 97, öproz. Dollaranleihe 79,25—79,50, 10pröz. Eiſenbahn⸗ 
Fichten: Eichen⸗ und Buchenholz. den“. Schließlich wurde der Unbekannte auf die Wache anleihe 93,50-94, Sproz. Konverſionsanleihe 47,35—51,50, Sproz. 

7 Neuenburg (Nowe), 30. Januar. Der letzte Woche n⸗ des D. O. K. gebracht, worauf General Sikorſki das Auto Pfandbriefe der Bank Gofpodarſtwa Krafowego und der Bank Rolng 
markt in Neuenburg war wieder lebhafter als die ver⸗ verließ und ſich nach feiner Wohnung begab. Vor dem Ge⸗ 83—84. Ländliche 4½ proz. Pfandbriefe 40,25—42,35, Sproß. Pfand⸗ 
gangenen Markttage und lieferte reichlich Butter zu 1,80 bäude hatten ſich inzwiſchen zahlreiche Paſſanten ange⸗ briefe der Kreditgeſellſchaft Warſchau 62—65, proz. Pfandbriefe 


2 dieſer Geſellſchaft 49,20—50,50, 4½ proz. Pfandbriefe dieſer Geſell⸗ 
Bis 200, Eier zu 3,50—3,80 die Mandel. Kartoffeln fehlten [ſammelt. 5 haft 47, gproz ligati Stadt W 
infolge des Froſtes ganz. Hühner koſteten 3,504 00. Ges * Lemberg (wow), 30. Januar. Selbſtmord eines Seen 1015/1 ä e en e een e 


üſe preiſte? Mohrrü 0,0 0, W. 15 „ Geiſtlichen. Geſtern wurde hier der orthodoxe Geiſtliche Auf dem Aktien 1 ; iiber ei 
Weſßtoh! 90 Rotkohl 00 Zwiebel 625030 ar aus dem Dorfe Siedliſto das Opfer eines Betruges. Auf äusechiknden feſte Tendenz. Man Intereiffiere ech ohe 1 In⸗ 
Bon Fiſchen gab es Breſſen für 0,80--1,00, Barſche 0,70, | der Straße hatte ihm ein Unbekannter eine goldene Uhr für duſtriewerte, beſonders aber für Metall-, Kohle⸗ und Auderaftien. 
eißfiſche 0,40 je Pfund. 500 Zloty angeboten. die der Geiſtliche als echt kaufte. Heim- Auch Bankaktien erfreuten ſich einer ſehr regen Nachfrage, haupt⸗ 
fl 5 Neuſtadt (Weiherowo) 20. Januar Der Nallge gekehrt überzeurte er ſich indes, daß es eine ganz wertloſe ſächlich Bank Polfki. 25 beſtanden viele Aufträge vom Ausland 
Wochenmarkt war wieder reichlich beididt. nb der aus Zombafötch ift, nd aus Verzweiflung nahm ſich 8 in Marien en en 
' bar: der Geiſtliche darauf das Leben. bis 10950 garten 415450, Bank gelte 94 am Wochenanfang 
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Randesinnode der unierten ebangeliichen 
5: Kirche in Polen. BE 


B. Bolverfammfug. 
5 3 Poſen, 28. Januar 1927. 


Die für Freitag angeſetzte Tagesordnung war außer⸗ 
ordentlich umfangreich, mußten doch alle noch vorliegenden 
Aufgaben wegen des bevorſtehenden Sonntags aufgearbeitet 
werden. Nach einem Gebet des Synodalen Harhauſen⸗ 
Dirſchau begannen die Verhandlungen um 994 Uhr mit der 
Beſt rechung des Verhältniſſes von Kirche und Ge⸗ 
meinſchaft, die der Synodale Lic. Jeroſchewitz⸗ 
Herrmanns ruhe einleitete. So ſegensreich das Wirken der 
Gemeinſchaft in vielen Gemeinden unſeres Kirchengebietes 
ſeit Jahrzehnten auch iſt, ſo kommen doch leider bei manchen 
Gelegenheiten Mißverſtändniſſe und Reibungen vor, die 
brüderliche Liebe und Gemeinſamkeit des Zieles ausgleichen 
kann. Synodale Heſekiel⸗ Bromberg trat in warmen 
Worten für die Notwendigkeit dieſer Berſtändigung ein und 
die Synode beſchloß für den Fall ſchwerwiegender Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten einen Verſtändigungsausſchuß zu 
wählen. 

Die beſonders bedeutungsvolle Beſprechung der Ein⸗ 
führung eines neuen evangeliſchen Geſangbuches erſtreckte 
ſich über eine beträchtliche Zeitſpanne, in der Synodale 
Heſekiel⸗ Bromberg ausführlich über die von der Ge⸗ 
ſagbuchkommiſſion ſeit Jahren geleiſtete Arbeit berichtete. 
Da das Poſener Geſangbuch bereits vergriffen iſt und ein 
gemeinſames Geſangbuch die Einigkeit zwiſchen den beiden 
großen Teilen unſeres Kirchengebietes noch enger geſtalten 
wird, entſchloß ſich die Synode zur Neueinführung. Das 
neue Geſangbuch wird, wenn es auch nicht alle Sonder⸗ 
wünſche der einzelnen Gebiete berückſichtigen kann, neben 
den bereits bekannten und beliebten Liedern auch einige 
wertvolle neue Lieder bringen, d. h. ſchöne alte Geſänge 
ihrer Vergeſſenheit entreißen, beſonders aber den Anhang 
der geiſtlichen Volkslieder vermehren. — Eine Lebensfrage 
der unierten evangeliſchen Kirche bildet. wie ſchon geſagt, 
die Sorge um den theologiſchen Nachwuchs, über 
deſſen Ausbildungsmöglichkeiten im Rahmen der theolo⸗ 
giſchen Schule und des Predigerſeminars in Poſen der 
Synodale D. Schneider berichtete. Man lehnte ſich in 
faſt allen Forderungen der Ausbildung an die bereits bei 
der vorigen Synode gefaßten Entſchließungen an, forderte 
die humaniſtiſche Vorbildung und betonte vor allen Dingen, 
daß es nicht ſo ſehr auf die Vermittlung möglichſt umfang⸗ 
reicher theologiſcher Kenntniſſe, ſondern vor allem auf die 
thevlogiſche Bildung ankommt. Die Synode zollte ihm wie 
allen Mitarbeitern an der theologiſchen Schule und 
dem Evangeliſchen Predigerſeminar ihre vollſte 
Anerkennung. Die Möglichkeit der Anſtellung und Be⸗ 
ſchäftigung thevlogiſcher Hilfskräfte, die bei dem Paſtoren⸗ 
mangel immer notwendiger wird, behandelte der Synodale 
Hoffmann⸗Reichtal. Allen dahin gehenden Vorſchlägen 
ſtimmte die Synode voll zu. Auch die Notwendigkeit der 
Erlernung der polniſchen zur für die Geiſtlichkeit, die 
der Synodale Labens⸗ arzwald warm befürwortete, 
wurde anerkannt. — Ihrer Entrüftung und ihrem Befrem⸗ 
den über die Ausweiſung Geistlicher innerhalb 
der letzten Jahre gab der Synodale in einer kurzen ein⸗ 
ſtimmig Entſchließung Ausdruck. Die 


Einzelheiten der Ausweiſungstatſachen lagen der Synode 


in einem Druckheſt vor, über das Synodale Schulz ⸗ Woll⸗ 

in berichtete. Neben den wiederholten Ausweiſungen 
ſchilderte er auch die mehrfach vorgekommen Verweige⸗ 
rung der Einreiſegenehmigung an junge Theo⸗ 
logen, die zweifellos die polniſche Staatsangehörigkeit be⸗ 
ſitzen. Die Synode proteſtierte in einer Entſchließung gegen 
dieſe Maßnahmen der Behörden, die teilweiſe auf die Ein⸗ 
reiſegeſuche nicht einmal antworten. — Weiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, auch die Frage der Regelung des Verhältniſſes 
der Kirche zum Staat wieder aufzunehmen. Über die kirch⸗ 
liche Beteiligung an ſtaatlichen Feiertagen, insbeſondere 
über die kirchliche Feier des 11. vember, berichtete der 
Synodale Barcezewſki⸗Soldau. Die Synode lehnte es 
aus Gewiſſensgründen ab, die Feier des 11. November üher⸗ 
haupt ins Auge zu faſſen. Synodale D. Staemmler 
brachte die ebenfalls augenommene Entſchließung vor, die 
Behörden zu veranlaſſen, auf evangeliſche Feiertage, 
heſonders auf den Karfreitag, keine Jahrmärkte uſw. zu 
legen. Der Vorſchlag des Synodalen Aßmann⸗Brom⸗ 


berg auf Einführung eines ſogenannten Kirchenpaſſes, 


der für den Übergang von einer Gemeinde in die andere 
ſehr dienlich iſt, wurde von der Synode gebilligt. Sunodale 
Doſt⸗Borchersdorf ſprach über die bei gefallenen Braut⸗ 
paaren anzuwendende einheitliche Kirchenzucht, die nicht 
nur das Mädchen, ſondern auch den Mann treffen ſoll. 

über den Rahmen der Einzelkirche hinaus führte der 
Bericht des Synodalen Hildt über den Weltbund für 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen, deſſen Bedeu⸗ 
tung die Synode voll anerkannte. g 

Der Präſes von Klitzing ſchloß um 130 Uhr die 
Sitzung. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 


Im Verlauf der Woche ſind mehrere Glieder der ſeinerzeit 
herrſchenden Zyklonenſamilie von Irland aus nach Nordoſten ab⸗ 
gezogen. Ein eventuell zu befürchtender . Einfluß auf 
unſere Witterung wurde durch das über Zentraleuropa liegende 
Hoch abgewehrt. Wie nun zu erwarten war, haben aber die ſpäteren 
Glieder der Familie einen immer füdlicheren Weg eingeſchlagen 
und das Hoch etwas zurückgedrängt. Steht nun die Familie vor 
ihrem Abschluß? Dann wäre wieder Einbruch kalter Luft und 
Beſſerung des Wetters zu erwarten. Dies Ereignis dürfte aber 
vor dem Ende der kommenden Woche uicht eintreten. Eine Bor- 
bedingung dabei iſt nämlich, daß das Kältereſervoir über Grönland 
und nördlich davon ſich völlig entleeren muß, um denjenigen ſtarken 
Luftſtrom zu ſchaffen, der bis Mitteleuropa hinwirkt. Da aber vor 
nicht langer Zeit erſt dort eine Leerung erfolgt iſt, iſt ein Abſchluß 
der Zyuklonenfamilie am Wochenbeginn noch nicht wahrſcheiulich, 
oder aber er iſt ſo ſchwach ausgebildet, daß er bei uns nicht durch⸗ 
dringt. In folden Fällen fängt dann auch im Norden die neue 
Zyklonenfamilie bereits wieder an, ehe die alte im Süden ver⸗ 
ſchwunden iſt. . 

Nach alledem ift anzunehmen, daß unfer Gebiet ſich vorzugsweiſe 
im Bereich tiefen Druckes befinden wird. a wären bei 
meiſt bewölftem Himmel vielfach Renen- aber 
auch vereinzelte Schneefälle wahrſcheinlich. Vorwiegende 
Herrſchaft von Südweſtwinden ſtelt einen milden W. 
rungscharakter in Ausſicht, wobei aber zeitweiſe einfließende 
Polarluftreſte und Ausſtrahlung bei vorübergehendem nächtlichen 
Aufklaren Abkühlung bis zu leichtem Froſt bringen können. Erſt 
gegen Wychenſchluß iſt nach ſtärkeren Regen⸗ und Schneefällen ein 
Temperaturrückgang von längerer Dauer möglich, der vielleicht zu 
einer neuen Froſtperiode überleitet. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Polen und das weſteurspäiſche Eiſenkartell. 


Im Bujemmenbeng mit der Einladung von Vertretern der 
polniſchen Eiſeninduſtrie für den 8. Februar nach Düſſeldorf 
in Sachen des Beitritts Polens zum weſteuropäl⸗ 
ſchen Eiſenkartell fand in Kattowitz eine Konferenz der 
Vertreter des Syndikats polniſcher Eiſenhütten ſtatt. 

Man ſprach ſich im Prinzip für den Beitritt zu dem 
Kartell aus, jeboch mit dem Vorbehalt, die Einwilligung auf die 
Höhe des von Polen vorgeſchlagenen Kontingents zu erlangen. 
ö — ä— —— — — Ber: nf 


Der Ausbau des Gdinger Hafens hat ſich bekanntlich nicht zu⸗ 
letzt wegen der Schwierigkeiten in der Finanzierung in die Länge 
gezogen. Vor mehreren Monaten tauchte deshalb bereits der Plau 
auf, die an dem Export über Gingen beſonbers intereſſierten pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftszweige zu dieſer Finanzierung heranzu⸗ 
ziehen. Die Erfahrungen, die namentlich von der oberſchleſi⸗ 
ſchen Kohleninduſtrie während der vergangenen Hoch⸗ 

„koenſunktur im Kohlenexport bei der Verſchiffung in Danzig und 
Gdingen gemacht worden find, dürften die Veranlaſſung fein, daß 
der Konzern „Robur“, dem die Rybniker Steinkohlengewerkſchaft, 
die Fürſt Donnersmarckſchen und Balleſtremſchen Gruben ange⸗ 
hören, ſich nunmehr bereiterklärt hat, 5—7 Millionen Zloty für die 
Zwecke des Hafenausbaus in Gdingen und evtl. weitere Beträge 
für die Schaffung einer polniſchen Handelsflotte zur Verfügung 
zu ſtellen. Aus den polniſchen Blättermeldungen hierüber iſt aller⸗ 
dings nicht klar erſichtlich, ob es ſchon zu einem wirklichen Ab⸗ 
kommen mit der Warſchauer Regierung gediehen iſt oder ob die 
Angelegenheit noch im Verhandlungsſtadium ſchwebt. Angeblich 
ſollen auch noch andere Gruppen polniſcher Kohlengeſellſchaften zu 
einer Beteiligung geneigt ſein. =. 

Weiterer Rückgang der polniſchen Holzausfuhr. Die polniſche 
Holzausfuhr, die ſchon im November erheblich zurückgegangen war, 
zeigt im Dezember einen weiteren Rückgang. Die Geſamt⸗ 
ausfuhr von Holzwaren jeder Art betrug im Dezember 406 900 
Tonnen im Werte von 1675 Mill. Goldfranken, gegen 407 800 To. 
im Werte von 17,19 Mill. im Vormonat. Wie ſchon früher feſtzu⸗ 
ſtellen war, betrifft der Rückgang zu Ende des Jahres hauptſächlich 
Schnittware. Hiervon wurden im Dezember nur 104 000 To. 
ausgeführt gegen 181000 To. im Vormonat, und der Wert der aus⸗ 
geführten Schnittware iſt von 8,75 auf 6,81 Mill. zurückgegangen. 
Dagegen iſt erheblich geſtiegen die Ausfuhr von Papier ⸗ 
holz, die im Dezember 112 600 To. im Werte von 3,07 Mill. Gold⸗ 
franken erreichte gegen 79 900 To. für 1,92 Mill. im Vormonat. Die 
Grubenholzausfuhr zeigt eine kleine Verminderung 
von 98 700 To. im November auf 91700 im Dezember. Zurſick⸗ 
gegangen iſt ferner die Ausfuhr von Klötzen und behauenen Stäm⸗ 
men von 47900 auf 44600 To., und die Ausfuhr von Telegraphen⸗ 
ſtangen iſt von 8900 auf 7200 To. geſunken. Dagegen iſt bei den 
Eiſenbahnſchwellen die Ausfuhr auf 15 800 To. gegen 19 600 im Vor⸗ 
monat geſtiegen. Eine Zunahme der Ausfuhr zeigt ſich auch bei 
Tonnenmaterial, wogegen ſich die Ausfuhr von Brennholz mit 
17 700 To. gegenüber den Vormonaten nicht nennenswert verändert 
hat. Der große Abſatz von Schnittware nach England hat offen⸗ 
bar ſeinen Höhepunkt überſchritten, da das polniſche 
Holz ſich in England jetzt ſchon zu teuer ſtellt. Im Oktober betrug 
die Ausfuhr von Schnitſware ſchon über 100 000 To., fo daß fie jetzt 
bald auf die Hälfte geſunken iſt. Neuerdings wird jedoch 
wieder aus England von einer ſtärkeren Nachfrage nach polniſchem 
Holz für Lieferung im Februar und März berichtet. 


Eine Reform des polniſchen Zolltarifs ſteht nach einer Infor⸗ 


mation der Kattowitzer „Polonia“ bevor. Infolge des bedeutenden 
Rückgangs der Einnahmen aus den Zöllen beabſichtigt die polniſche 
Regierung, einen neuen Zolltarif auszuarbeiten, der die Inlands⸗ 
produktion hebt und in erſter Linie die Waren mit einem Schutz⸗ 


zoll belegt, deren Produktionskoſten nicht allzuſehr von den Aus⸗ 


landspreiſen abweichen. Ferner ſoll der Unterſchied zwiſchen Roh⸗ 
materialien, Halb⸗ und Fertigfabrikaten berückſichtigt werden. Der 
Schutzzoll wird nicht die Waren betreffen, die nicht im Inland er⸗ 
zeugt werden. Auch ſoll er ſo angewandt werde, daß eine Teue⸗ 
rung der Inlandsware verhindert wird. Ebenſo 
werden Beſtimmungen über den Import vorbehalten, wobei aber 
das Kontingentierungsſyſtem unbedingt beibehalten werden ſoll. 
Hauptſächlich will man der Einfuhrſteigerung von Baumwollwaren 
begegnen, die in letzter Zeit immer größere Ausdehnung annimmt. 
Zum Ban der neuen polniſchen Stickſtoffabrik. Der polniſche 
Miniſter für Handel und Induſtrie, Ing. Kwiatkowſki, hat 
ich auf der in der vergangenen Woche in Warſchau ſtattgefundenen 
reſſekonferenz über den geplanten Bau der neuen polniſchen 
Stickſtoffabrik nach dem Muſter der Chorzower Werke wie 
folgt ausgeſprochen: Heute werden Stickſtoff und Schwefelammon 
nur in einer Gegend Polens produziert. Infolge der zunehmen⸗ 
den Konſumtion jedoch reicht die Produktion der Chorzower Stick⸗ 
ſtoffwerke nicht aus. Im Zuſammenhang mit den Verhandlungen 
über die Elektrifizierung des ſüdweſtlichen Teiles von Polen iſt 
daher das Projekt entſtanden, eine neue Stickſtoffabrik ins Leben 
zu rufen. Die bertächtlichen Baukoſten dieſer Fabrik ſind auf 
mehrere Jahre verlegt; auf das laufende Jahr entfallen 10 Millionen 
Zloty. Die Beſtrebungen des Miniſteriums für Handel und In⸗ 
duſtrie bewegen ſich dabei in Richtung der landwirtſchaftlichen Ent⸗ 
wicklung, und zwar nicht bloß zwecks genügender Verſorgung der 
Landwirtſchaft mit Stickſtoff, ſondern auch zwecks Hebung 
der Konſumtion von Phosphaten und Pottaſche. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
en im „Monitor Polſki“ für den 29. u. 30. Januar auf 5,9617 
lot feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 29. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,91 
bis 58,06, bar 57.91 58,06, Zürich: Ueberweiſung 59,00, London: 
Ueberweiſung 43,50, Neuyork: Ueberweiſung 11,50, Bukareſt: 
Ueberweiſung 21,80, Czernowitz: Ueberweiſung 21,75, Berlin: 
Heberweilung Warſchau 46,98—47,92, Poſen 46,98—47,92, Kattowitz 
46,93 — 47,17, bar 46,76—47,24, Riga: Ueberweiſung 64,00, Amſter⸗ 
dam: Meberweilung 25,00, Mailand: Ueberweiſung 256,00, 
Wien: Ueberweiſung 78,95 79,95, Budapeſt: bar 63,25—64,75, 

Warſchauer Börſe vom 29. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt ——, Holland —,—, London —, 43,59 — 
43,37 (Tranſito 43,54 — 43,48), Neuyork —, 8,97 — 8,93 (Tranſito 
8,96 — 8,95), Paris 35,96, 35,45 — 35,27, Prag 26,57, 26,68 — 26,5l, 
Riga JA 172,60, 173,08 — 172,17, Stockholm ——, Wien 

. 
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a Dani er Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,135 Gd., Neuyort —,— Gd. Berlin 122.693 Gd. 129,504 Br., 
Warſchau 57,91 Gd., 58,06 Br, — Noten: London —,— Gd., 25,135 Br., 
Neuyork —— Gd., —,— Br., Berlin 122,721 Gd., 122,029 Br., Polen 
57,91 Gd., 58,06 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
28. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
29. Januar 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.743 
=, Kanada. . 1 Dollar 4.214 
8.57 / Sapan .. . 1 Nen. X 2.081 
5 Konſtantin. Itrk. Pfd. 3 2.14 
5%, London 1 Pfd. Strl. . 20.489 
4% | Reuyort. . 1 Dollar 4.2185 4224 
— Riode JaneirolMilr. 0.496 0,495 
87 Unauan 1 Golöpei, 4245 | 4,255 
9.5% [Amſterdam . 100 Fl. 188,43 | 16881 
enn 5.47 5.49 
8.5 % | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 88.63 | 58.76 
5.5 % | Danzig . . 100 Guld. 81.34 | 81.64 
7.5% | Selſingfors 100 fi. M. 10897 10.635 
2% Italien „ . 100 Lira 18.09 18.14 
2% [Jugoflavien 100 Din. 74 7.43 
5%, | Kopenhagen 100 Kr. 112.31 11282 
9%, Liſſabon „ 100 Elsc. 21.545 21.815 
4.5% | Oslo»Chrift. 100 Kr. 108.48 | 107.93 
6.5 % 18 7 16.62 | 16.70 
5%, 0 12.476 | 12.516 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 81.08 | 81.335 
10°, | Sofia... .1002eva 3.048 | 3.055 
5% | Spanien‘... 100 Bel. 70.05 | 69.12 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.45 112.73 
8% [Wien .. . 100 Kr. 59.48 559.60 
6 % [Budapeſt .. Vengd 73.73 | 73.89 
10%, | Warſchau . 100 ff. 46.98 47.17 
Kairo. . 1 dg. M5 [( I ² 8— a 


nricher Börſe vom 29. Janugr. (Amtlich.) Warſchau 59,00, 
Neuvort 5,19 London 5 Paris 20,48 ½, Wie 73,28 
rag 15,38, Stalſen 22.27 Belgien 72,25, Budapeſt 90,75, 
Helſingfors 13,10, Soſia 
penhagen 138,47 Stockholm 138.67¼, Spanien ——, Buenos 
ſres 214, Tokio —— Bukareſt 2,80, Athen 6,85, Berlin 
123,17½ Belgrad 9, 135%, Konstantinopel 2,64, PR 
Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 31., do. il Steine 8.89 31. 1 Pfd. Sterling 43,22 I, 
100 franz. Franken 35,08 31, 100 Schweizer Franken 172,51 Zt., 
100 deutſche Mark 211,13 Zl. Danziger Gulden 171,50 Zt., öſterr. 
Schilling 125,70 31. iſchech. Krone 28,38 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. Jannar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſch. Stempel 
82,50 —80,00. Sproz. dor. Ufo Pozn. Ziem. Kredyt. 7,40. 6proz. Liſty 

zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 20,00. öproz. Poz. konwerſ. 0,48. — 
Bankaktien: Bank Przemyſtowcow (1000 M.) 9,510. Bank 


Drzewna (1000 M.) 0,55. 


Einlage + 2,00 (2,00), Schiewenhorſt 


3,75, Holland 207,69, Oslo 133,85, 


* 


Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 8,00 —8,30. Bank Ziemian (4000 M.) 2,15. 45 
— Induſtrieaktien: Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 3,00. Cegielſti * 
(50 31.) 20,00. C. Hartwig (50 31.) 24,00. Hartwig Kantorowicz 2 
(1000 M.) 3,75. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 28,00. Dr. Roman May 1 
(1000 M.) 57,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,75. Pozn. Sy. el 
Tri (1000 M.) 16,00. Wiſla, Bydgoſzez 

(15 31.) 5,00. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 1,20. Tendenz: im Y 
allgemeinen feit. | 


5 
Produktenmarkt. N 
Getreidepreiſe N 
in der Woche vom 24. bis 29. Januar. 0 1 
24. 1. | 25.1. 26.1. 27. 1. 28.1. ®. 1. b 
Roggen x | | | 
Warſchauu . a | 41,00 | 41,50 | 41,50 | 41,00 | 41,25 | 41,25 | 
Poſen 14000 — ak — 40,00 | 39,95 | 
Weizen | | 
Warſchau „ = 1850| — | 53,50 | 53.50 | 
eo = je | = 14850 | 5000 
Gerite | | 
Warschau . 33.0 — | 36,50 | 37,00 | 37,00 | 36,50 
Poſen „ 35,50 — 35,50 — 35,00 35,00 
Hafer | 
Warſchau = ; | 31.50 | 33,50 22.00 32,25 | — | 39,50 
Poſen 3000 — 30.00 — | 30,00 30,75 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


29, Januar. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty); 
Weizen 48,50-51,50, Roggen 39,40—40,40, Weizenmehl (85°, inkl. 
Säcke) 71.50 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 57,75, 
do. (65% inkl. Säcke) 59,25, Gerſte 29.50 —32,50. Braugerite prima 
35,50 —96 50, Hafer 29,25—30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 51.00 56,00, Sommexwicken 35.00 - 37,00, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Gerradella 22,50—24,50, Senf 63.00 83,00, Weizenkleie 
27,00. Roggentleie 26,75— 27,75. Eßkartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 
16proz. 6.80. — Tendenz ruhig. — Bemerkungen: Viktoriaerbſen 
in feinſten Sorten über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 29. Januar. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 268-272, März 293—294, Mai 28650287, Juli 289.00 
Roggen märk. 255-256, März 269,50 — 270,50, Mai 287.50 — 266,50. Juli 
253,50. Gerſte: Sommergerſte 217245, Futter⸗ und Wintergerſte 
204 207. Hafer märk. 190 — 202, März 212, Mai 212.50, Juli 216. 
Mais loko Berlin 190—192. Weizenmehl franko Berlin 35,25 bis 
38,00. Roggenmehl franko Berlin 35,25— 37,25. Weizenkleie franko 
Berlin 15,25 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,50 bis —.—. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 51,00— 65.00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 32—34, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 22— 23,00. Ackerbohnen N 
20,50—21,50. Wicken 23 bis 24,50. Lupinen blau 15,50 — 16.50, 3 
do. gelb 18.00 — 19,00. Serradella neu 28.00-31,00. Rapskuchen 16.50 5 
bis —,—. Leinkuchen 21.00 — 21,10. 3 11,80 12.10. Hose Sa 
ſchrot 20,10—20,50. Kartoffelflocken 30,20—30,60. — Tendenz für 
Weizen feit, Roggen feit, Gerſte ruhig, Hafer feit, Mais ſtetig. 


Holzmarkt. 
Amtlicher Börſenbericht der Holzbörſe 


zu Bromberg vom 


27. Jannar. Angebote: Birkene und eichene Deichſelſtangen, 2 

L. 4—4½ Meter, & 9—12 Zentimeter, gerade, geſund, unbearbeitet, 8 
Zl. 3,25 per Stück waggonfrei. Empfangſtation Weſtpolen. — Nach ⸗ 12 
frage: Ficht.⸗ und Tannenbretter, 10 Millimeter ſtark, unbefäumt, - 8 
lufttrocken, 31. 75 waggonfrei Byoͤgoſzez; Kiefern⸗Stammblöcke, "a 


Zopf⸗ 30 Zentimeter, 20—30 Prozent Zopf⸗S 26/29 Zentimeter, 
Sh. 42,— waggonfrei Zbaſzun; dieſelben, Zopf⸗ 90 Zentimeter auf⸗ 
wärts, Sh. 48,— waggonfrei Zbaſzyn; Eſpenrundholz, & 25 Zenti⸗ 
meter aufw., Sh. 17,— waggonfrei Verladeſtation. — Geſucht: 
Kieſ. Langholz und kief. Stammblöcke für den Export; Grubenholz 
in Kief., Tanne, Fichte, in großen Poſten; Fichtenſchleifholz, weiß 
geſchält; Schwellen in Kiefer, Eiche, Rotbuche; Ficht.⸗ Ta.⸗Schnitit⸗ 
Holz in franzöſiſchen Dimenſionen; Lindenrundholz, Zopf⸗ O 25 Zen⸗ 
timeter aufwärts, L. 2½ Meter aufwärts. h 
Viehmarkt. 1 
Berliner Viehmarkt vom 29. Januar. (Amtlicher Bericht.) 8 
Auftrieb: 1938 Rinder (darunter 521 Ochſen, 381 Bullen, 1037 Kühe 
und Färſen), 1483 Kälber, 4575 Schafe, 6292 Schweine, — Ziegen, 
153 ausländiihe Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 25 5 
Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 58-62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchiten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, c) junge, fleischige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47-50, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 42—45. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55-57, b) voll⸗ 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c) mäßig genährte 
ngere und gut genährte ältere 48—50, gering genährte 45—46, 
Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 46—50, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 36—42, c) fleiſchige 25-30, d) gering ge⸗ 
nährte 20—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
— ya 8 57—59, b) vollfl. 50—54, c) fleiſch. 43—47, 
reſſer: 5 N 
Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ I‘ 
kälber 77-89, c) mittlere Maſt⸗ u, beite Saugkälber 57—70, das 
— e Maſt⸗ und gute Saugkälber 45-53, e) geringe Gauge 
älber —.—. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt —.—, 2. Stallmaſt b 


0 2 7 
i Bei Rindern und Kälbern ruhig, ausgeſuchte 
E über No 

ebhaft. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


K 
Der Walleritand der Weichſel betrug am 29. Januar in Top 
Krakau + 2,02 2,92), Zawichoſt - 1,35 (1,50), Warſchau + 2,01 2.00, br 
Block + 1,39 (1,46), Thorn + 1,50 (1,59), Fordon + 1 60 (1,67), Culm 
dt . gerek 1, , Bg , 18 640, 
— (die 0 D dl 
Uloſdar t 200 2 och Schiewenhorſt +2,20 12,20) Meter. Die 
n den Waſſerſtand vom 


in Klammern angegebenen Zahlen ge 
Tage vorher an.) 


Angesichts der sich gewaltig verbreitenden Grippe - 


Epidemie denket daran, daß 


Blomal za :? 
das diätetische, den Organismus spezifisch stärkende 
Nährmittelpräparat 


die Widerstandstähigkeit gegen infektion 
* 


kräftigt den Körper während der Krankheit u. Rekonva- 
leszenz, schützt vor Komplikationen sowie vor Störungen 
der Atmungsorgene. 1582 

In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


ä rr ———— 


auptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 
olitik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſe; 
für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 
M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich 
in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 28. 
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Zurückgekehrti Afdeutſchen, hochleimenden 
Smpstundn b Uhr Kontrollkiefernſamen 


12 Mittwoch und Sonntag 9-11 und > anderen 
; (7 


öchweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler" 
Ki kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am Donnerstag, 


Sprechstunden o. 7 6065 Schönthal bei Sagan in Shi 


. Bydigoszcz, Gdarska 27. 


| . den 27. Januar meine liebe Schweſter Waldſämereien Silb tahl-Messer icken B 
| Se 3 | 773 Mat ter, 77 . elſſen eat Iehr aünftige f | clan „Hundeko 1 
155 Elſe ich ug 0 | Dentist H. Gaertner, Großkleng e, 4 empfeblen 5 ass | 


Ferd. Ziegler & Co., 227 


Bydgoszcz, den 29. Januar 1927, 


A. Vespermann 
Landesbaurat. 
Die Beerdigung findet am Montag, d. 31. d. Mts. 


nachm. 3,30 Uhr von der Kapelle des fieuͤen evangel. 
Friedhofes aus ſtatt. 2184 


grafien@&l 


10 to zu W e | 


ä 10 u d 8 
Ich deen es Inn N Fass Bilger zum 


setzen zu lassen durch meine unerreicht Centrale für Fotografien 
räumen, daher verkaufen 


ia.) iagri f | nur Gdanska 19. „„ 
niedrigen PrEISB a . . 
Jute Ar beit 10 6 1 e ag früh, 1. 705 jebt —.35 


gonifon-Anspertauf 


Wir wollen unſer Lager um jeden Preis 


Am S bend, den 29. Januar, nachmittags r. 1-8 „ 1.75 „ F. 95 
Uhr, entichlier ſanft nach kurzem Leiden Inch H Iwerden ın jeder gewünschten C. 2 ir a x De 
Haber Schwager und „ Onkel, 4 ungser 010 blung. Schell sauber und Breiswert . 275 0 195 
Rentier nderhüte „Samt“ „ 380 „ 295 

A er . eee. angefertigt 1031: Ki 2 ebene‘ 1 = „ > 

“al Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener ö 4 50 „ 5 

Heinrich Neubauer Q Dismann, €. 2 0,5. e 
Dworcowa 79. Telefon 651. 18107 Nycigosgeg 424. Jagıeltorska 16, Dam | 1 855 5 2 — 

im 79. Lebensjahre. f S b > i r. NETTER TE ER SEE 6 9.50 3.93 
Diejes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an u mis On. N Sura nfer Süßmilch⸗ 5 
im Namen der Hinterbliebenen Der Magiſtrat der Stadt Bydgoszcz erläßt Wird ſchnell, ſauber 50, „ 12.50 „ 6.95 
E. Neubauer und Frau. hierdurch eine Submiſſion auf Lieferung von billig, ‚gemalchen en a5 Speiſequark b „Feel x 16 50 5 3 — 

Kur e n " „90 

Groß⸗Böfendorf, den 31. Januar 1927. 1435 1500 ebm Schotterſteinen. Sawska 22, 3 Tr. I. 1417 iſt als f 15 ; rt 8 
„Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Februar cepote in verfiegelten Umſchlagen mit der Protaufſtrich befonders preiswe & 

d. Is., nachm. um 2½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. / Au! ſchrift: „Dostawa Kamienia“ ſind bis zum Erſat für Butter, täg⸗ Narbe beet e e 0b. 18.50 jest 9,75 
Ä J. Webruor d. Is., mittags 12 Uhr, im Tieſ⸗ lich friſch. Nach aus- Ab. ⸗Sederſti 1-36,» 18.50 „ 9.75 

Bauamt * udowli podziemnych), ul. we |wärts in Kiſten. 1974 S. er ube, Bere" 5 2250 „ 13.50 

Jagiellonska Zimmer Nr. 15 eben. Molkerei e d. Abf.) „ 32.50 „19.50 

Nähere 8 über Lieferungs⸗ weg . olkere gar näht, „ 28.50 „ 19,50 

bedingungen erteilt das Baubüro dieſes Amtes. 7 hal! — . Ar opelin“ „ 28.50 „ 19.50 

Bydgoszez, den 27. Januar 1927. 9190 e N Bydgosz * Sn " an 

Der Magiſtrat — Tiefbauamt. ul. Sactematieg Ba? * 48.50 „ 28.50 

Statt beſonderer Anzeige. 5 „ 78.50 „48 50 


Es Bet dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
am 29. d, Mts. unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ 
19 döroß mutter, Urgroßmutter, Schweſter und 


? 3 j mer H 0 
Drahtseile — 18500 ’ 58.00 


1 Damenmäntel Rips“ 8 
Hanfseile ; D.⸗Mäntel „Seidenplüſch“, 19800 1 11238 


Isolierflaschen 


1 sowie Ersatzflaschen 


Patentanwalt 


Tante, die 2218 Dipl.-Ing. Win nicki, von 1 — Liter Teer- und 
. Lehrerwitwe 8 „ Plac Wolnosei 2, 7 P 
on alf ec, Wangleın Weißstricke Mellebes, Moſtoloa 2. 
iq el Arz E außer Montag. 8314 iefert B. Muszyfiski, 
Seilfabrik, Lubawa, — ꝙ⸗Z .m.sʃʃ...ʃ᷑..ʃ.᷑̃ 
geb. Trode A 


im Alter von 80 Jahren zu ſich zu nehmen in ſein 
himmliſches Reich. 


Deutſche Handwerker 


tretet unſerm Verbande bei. Die Beitrags⸗ Firſtziegel. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen hartgebrannte 1 
! t beträgt 1,50 21 monatlich. Er bietet artgebran a N 
Weſchnemer Garke f 29005 Mitgliedern folgendes: Sie erhalten Ziegelſteine. | B- Un oraBsa DB BI Yeutihe Bühne 
Saamocin, den 30. Januge 1927. alle 14 Tage das Wırtihaftsorgan unſeres Ber⸗ pordie Deckenziege! 
1 ons ee 4 55 ae ar, en 55 — 5 5 „ Wandplatten 0 Bydgoszcz T. 3. 
ebruar, nachm or vom Trauerhaule aus ſtatt. ragen aus der Geſe ? „ Langlochſteine h f ) A k20 
e vieles andere orientiert. Sie erhalten in unjerm Zi ec 0 80 we 9 8. mmonia 0 e Fee 


C. büro Scheer Es werden en 


e e e esche Kallala 47 
ee ne Vereine ee Same IR e un 9 fieıtsches 72 7 0 


den 2 8 


ialje zahlt 200 zt nach dem Sterbefall eines K zu ermü 5 x 
Mitalledes. Die Beitragspflicht beträgt . Medzeg, 1 0 3 71 Preiſen 
" N 0,67 Zl monatlich. Wir betreuen jetzt auch das] Dampfziegel werke, N gut sc 98 init 0 1 der teich 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ Fordon⸗Weichſel. 1 i 


geſamte nicht organiſierte ſtädtiſche u. länd⸗ 


i \ Romantiſche Oper in 
richt, daß mein lieber Mann, unſer guter Vater, . Deutſchtum in allen Angelegenheiten Telefon 5. A 3 Akten (5 Bildern) von 
Bruder, Großvater und Onkel egen einen mäßigen Jahresbeitrag in 5 Th hl 16 

B p ribatier 3 Hunlerm Verbandsbüro, Pomorska 67. 16% ᷑ÜU»mʒAA if 5 0masme 0 Carl Maria von Weber, 


Abends 8, Uhr 
zu ermäßigten Preiſen! 


dns Höldene Kalb 


Schwank in 3 Akten 


ofleriert sofort lieferbar ab Lager 


Julius Eberle 


en den 23. Januar, mittags 12¼ Uhr im Alter 
von 84 Jahren janft entſchlafen iſt. 


In tieſer Trauer 


Familie Eberle. 
Treptow a. d. Rega, Königs hain, den 28. Januar 1927. 


Landw. Zentralgenossenschaft 


—— anne 


3 zu ermäßigten Preiſen Wachen 3. alt, [ämtlichei lg releton 16 % Telefon 16 A| von Otto Schwarz und 


Maſchinen und Werk⸗ Carl Mathern. 


5 zeuge zur Niederlaſſung enn N 5 

ei TTTTTTTTTTTTTTT—TT Wiontas 

M Heirat. Am Mittwoch, den 2. d. Mis. |1 Sienstagm jones 
hell, pa. Qualität, für Motoren. 


Mittwoch 
Abgabe in eigenen Fäſſern. 


von 9—2 Dworcowa 5 ’ 
Reghts-Beistand 


Damen mit Vermögen Pie 1 ihr no 

bitte Off. nebit Bild u. Mut. Sisheinefien em ue übe und 26 
2115 a. d. G. einzuſ. 2 

e Ehrenſache. ee u. an der Theaterkaſſe. 


wozu freundlichſt einladet 1445 ee 


Dr U ß hrens Dame, ech äh a abends Uhr 
f 5 225 Seldungen ‚al. Sagielofista 38, ‚Haben nie, Wa R. Jahnle, aeftantant „uur einde“. < einmaliges en, 
A * 7 u 7 
= Frau 145 Rn? . in gut. Gaſtſpiel erſter Krüfte 
5 N 2 Von 4—8 Promen 3 2 en od. mit sn BREI | * 
1 Eva Nickel rn RER: RT oe Bukowitz. dai stabhenterg 
N geb. Raabe . Franz., Engl., Deutich|W ö 5 1 ie Geſchſt. d. Zig. erbet. 
im 78. Lebensjahre. 2198 N (Gram. e Sanı 5 805 1 Am 5. Februar veranſtaltet der e Ausmetahulm 
uam ſtille Teilnahme bitten die 0 . )eeteli 12, ” alt, 6000 zt ene Kirchenchor im Saale des Herrn Cz Schauſpiel in 4 Auf⸗ 
BE irauernden Hinterbliebenen ber en fertigen am Strebiamer Kaufmann i einen Familienabend e 
5 Geſchwiſter Nickel. ſucht zwecks Vergrößerung ſeines Geſchäfts von A. ahnt. 


92 Auen i. 2 Jsugunſten der Anſchaffung neuer Kirchenglocken. 


Die Beerdigung findet am Mitt- MM Frantr,) Giesstom 5000 000 1 ſchaft. Di. u. F. 1430 Lebende Bilder und Gesänge aus S mers |Eintrittstart. f. Abon. 

a Fe lib 3 ve aueh e Motttehte) fi. P. 41 —8 4 n ‚Geihäftsit. > gut „Lied von der Dre 6 ger Reigentänge, Yale rn Hhres 

er 5 r, vom Trauer 2 Us ſta — —— ſtellung auf unges fr Ulein Mär enſpiele u. a. 2215 bl 8 . 
: . Kaartoffeld er w. gegen zeitgemäße Zinſen, Sicher Blondine, einz. Tocht. Buchhandlung. Fr 

; n 110 . ee Dollarbaſis. Stille Beteilig. nicht ausgeſchl. mit eie ins. 1 nt Es wird dazu herzlich eingeladen und gebeten, Verkauf Mittwoch an 


Angebote unt. V. 1408 a. d. Git. d. Ztg. erb. wünſcht ſich Kuchen, Torten und ähnliche Gaben, die ſich der Taten kaffe Don⸗ 
Em ——— ——U— œ— —— — 


zum Verkauf für den guten Zweck eignen, zu ners tag Sohne's 
6-8000 21 jn verheiraten 


ſpenden und im Pfarrhaus abzuliefern. Buchhandlung U, 


N b — —— — ff. mit Bild unt, 6. Eintrittsgeld 1.50 zl. — Kaſſenöffnung 6 Uhr. I, von 11—1 Uh b 
l. ; ab 7 Uhr an d. Theaters 
auf beſßera 1 tele| 8 10 000 zu 1441 4. d. Oft, d. 31g Anfang 7 Uhr. gasse. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Hinſcheiden unſerer lieben, unvergeßlichen Mutter 


Sonntag. d. 6. Febr. 27 


l en ſogl. od, ip. 75 zur Vergrößerg. eines 
(ER über 50 J. beſtehenden 


inſen — Verein | : nachm. 3 Uhr 
ſagen wir Allen 14% DR e ba sine Geſchäftes ar Hr G E 55 Fremden ⸗Vorſtellung 
N 5 zu ir herrlich ge⸗[ Garantie Geſchäft un ra A igt eiſen: 
von Herzen Dank. egen; eignet He ich ſchuldenfr. Grundſtück. ha Peine 
Ba für Mentier. Oäztner Off. u. 2. 2130 a. Eſt.d. 3. Das goldene Kalb. 
6 i 2 b Nlevtl e Deegt ; Schwank in 3 Alten 
eſchwiſter Priebe. 1 in der Nähe B . von Dito Schwarz 1, 


. 
Abends 8 


di Kahle ofen 


Gruecgno, den 91. Januar 1927. 


Meute, Montag, Premistol; 


. 5 15 2 5 1 PR ER 914 A 0 1446 Ein Spiel um © Geſchäft 
rer,. amp TanTen ara — een nde ar ee des mit ade Erfolge aufgeführten Wiener Schlagers: um 
Unt ꝛrricht Feen alten 1 20, denen es ae de Gutsbejigertäcer | 66 Maſtt 5 Nober he Bun 
Orot. Iieblt, möchten mie gutgeſtellten Herren inf 5 
in Pe 175 reiben Ehal 0 1 8 U Briefwechsel treten, zwecks ſpäterer 9 Eintr an ee Bu 
mins r. ir 
Aus Wiens vergangenen lustigen Tagen Dienstag bis einſchl. 
ölptäte een wesen 5 ai A eirat. Wa in 10 großen Akten, Bl > Sonnabend in Sohnes 
2 0 22 5 0 14448 fel. ſchnell a. Vagenfabrit vorm. ren Denieh, ei es an e . eng In a 432 die A r Aae. spieler: 10 Don ee 
ücher⸗Reviſor Koſtt Ime v. antel v » Hausfrauen. liegt en Bi 1 go ym un A N b 2 Uhr bew. 7 Uhr 
f 5, Bluſen v. Sperling. Ratio Motec eſandt wird, Wien näheren Angaben a 8 
6.Borreau: Kinder 75 — gie 905 an dis geſchäftsſt. d. 84g. lenden. X EP” e Proben. Beiprogramm) an u an der Theaterkaſſe. 
Jagiellonska 14. ganz billig. 170 Stückgut. „Anonym zwecklos. Verſchwiegenh. zugeſichert. N 2425 Die Leitung, 


